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Armer- und Marine -Ansstellmig auf der Weltausstellung.
Die nebenstehenden beiden Ansichten stellen

den großen Ausstellungspalast für die Armee
urld Marine dar, der sich aus dem linken Scine-
ufer erhebt. Die obere Abbildung zeigt die
Hauptfa^ade mit dem großen Eingangsportal,
die untere ist ein Querschnitt des Palastes , der
außer den Erzeugnissen, welche dem Heer und
der Flotte dienen, auch eine internationale
Hygieneausslellung in sich ausnimmt. In dem
für die Armee bestimmten Haupttheile hat u. a.
auch die Uniform-Ausstellung der deutschen Armee
ihren Platz gefunden. In vier Gruppen wird
hier eine Uebersicht über die Uniformirung und
Bewaffnung der preußischen Armee von der Zeit
des großen Kurfürsten bis zur Gegenwart ge¬
boten. Auch die übrigen deutschen Staaten sind
mit einer größeren Anzahl von Figuren in den
einzelnen Gruppen vertreten. Als ein Kuriosum
der Weltausstellung, welches in dem Armee- und
Marinepalast Aufnahme finden soll, wird noch
die Flotte von 1156 Miniatur - Panzer¬
schiffen  aller Nationen erwartet , welche der
Direktor des Schiffsbaues der tückischen Ad¬
miralität , Achmed Pascha, mit eigener Hand ge¬
schnitzt und geleimt haben soll und welche augen¬
blicklich in der Kaserne Casfim Pascha in Kon¬
stantinopel zu sehen sind.

Jetzt, wo alle Welt rüstet, wo jedes Reich
eine größere Armee . und eine- ftäilcre, Flotte
wünscht und nach Erlangung derselben hinarbeitet,
bietet die Ausstellung für Heer und Marine ein
ganz besonderes Interesse . Nicht allein inter¬
essant ist sie für den Soldaten , nein auch für
den Laien. Letzterer kann da wenigstens staunen
über das, was schon erreicht ist, während Ersterer
wohl zu der Ansicht gelangt, wie manches anders
werden muß, bester und vollkommener. Daß in
den „Gebäuden des Krieges" auch gleich die
Hygieinc-Ausstellung sich befindet, möchten wir
dahin deuten, daß man bestrebt ist, mehr und
mehr die schrecklichen Folgen des Krieges zu
mildem.

Die fliafrrdjtlidje stkraulmrtWkit Rs Arztes.
So reichlich auch in unseren Tagen immer neue Gesetze produzirt

werden, es zeigt sich dennoch hier und da eine Lücke, die der Aus¬
füllung harrt. Die rechtliche Stellung des Arztes hat sich in den
letzten Jahrzehnten wesentlich geändert. Man hat die Ausübung
der ärztlichen Praxis freigegeben, andererseits den Arzt von der
gesetzlichen Pflicht zur Hilfeleistung befreit. Man hat neuerdings
den ärztlichen Beruf organisirt und ihm ein eigenes Standesgericht
gegeben— aber es fehlt immer noch an einer grundlegenden Be¬
stimmung, die die Stellung des Arztes zu dem Kranken llarlegt, der
seine Hilfe in Anspruch nimmt. Dadurch entsteht eine Rechisunsicher-
heit, die für beide Therle von Uebel ist. Der Arzt setzt sich mitunter,
während er nur seine Pflicht zu thun meinte, Entschädigungsan¬
sprüchen und selbst straftrechtlichen Prozeduren aus. Auf der anderen
Seite kommen Fälle vor, daß der Arzt — in der wohlmeinenden
Absicht, nach bestem Wissen ferne Künste auszuüben— die Grenze
überschreitet, die die Achtung vor der Willensfreiheit des Patienten
ziehen sollte.

Soviel ist vornherein klar, daß ein äußerlicher oder innerer
Eingriff, von dem Arzte zum Zweck der Heilung.ausgeführt, nicht
unter den Begriff der Körperverletzung fallen kann, weil er nicht in
der Absicht, ein körperliches Unbehagen herbeizuführen, sondern in
der gerade entgegengesetzten Absicht vorgenommen wird. Gewiß
können auch bei der ärztlichen Behandlung Körperverletzungen Vor¬
kommen; aber sie setzen stets voraus, daß auf Seiten des Arztes ein
Fehler begangen ist, daß er nicht fach- und kunstgemäß verfahren ist.
Was der Arzt thut und anordnet, um zu heilen, verletzt den Patien¬
ten selbst nicht, wenn es ihm Schmerz bereitet oder seine körperliche
Integrität stört. Darum steht die von ProfessorS chmi dt in Frri-
burg veröffentlichte interessante Schrift „Die strafrechtliche Verant¬
wortlichkeit des Arztes für verletzende Eingriffe" im wesentlichen auf
dem richtigen Standpunkte, wenn sie die Aufnahme eines Para¬
graphen in das Strafgesetzbuch fordert, durch welchen die Strafbarkeit
des Arztes ausgeschlossen bleiben soll, so lange er nach den Regeln
der ärztlichen Kunst und Wissenschaft und mit ausdrücklicher oder
stillschweigender Zustimmung des Patienten oder seines gesetzlichen
Bertreters gehandelt hat.

In einem anderen Zusammenhänge ist die Frage, ob ein Kranker
unter Umständen verpflichtet werden kann, sich einen operativen Ein¬
griff gefallen zu lassen, schon wiederholt zur Entscheidung gelangt.
Seit Einführung der Unfallversicherungkommt es nicht gerade selten
vor, daß dem Entschädigungsanspruch der Verklagten der Einwand
entgegengrhaltenwivd, er habe die Verminderung der Erwerbsfähig¬
keit verschuldet. Das Reichs-Vevsicherungsamt hat sich in dieser
Beziehung, entschiedener noch als das Reichsgericht, auf den Stand¬
punkt gestellt, daß der die Unfallrente beanspruchende Arbeiter aller¬
dings verpflichtet ist, yje ärztlichen Anordnungen zu befolgen, und

Nachdruck verboten.

Kttöliiuke funggefrikn.
Von A. v. G a f f r o n.

„Heirathen oder nicht heirathen", das ist die Frage, die sich jeder
noch unverheirathete Mann, „geheirathet werden oder nicht geheirathet
werden?" die, welche sich mehr oder weniger jedes unverheirathete
Wesen weiblichen Geschlechtes, zwischen 16 und 76 Jahren zu stillen
pflegt.

Ach, und wenn es darauf ankäme, sich diese letztere Frage selbst
zu beantworten, dann würde sie sicher stets nur bejahend lauten,
leider aber steht die Beantwortung derselben den Männern zu und
die überlegen stch's sehr, und die. die sich für's Richtheirathen ent¬
schließen, werden immer häufiger.

„Ehe ist Wehe", — sagen die Einen; oder: „Ehe ist das höchste
Glück", sagen die Anderen, aber— diese sind in der Minderheit.

Es giebt aber wohl kaum einen Junggesellen, der sich nicht
wenigstens einmal auf dem Gedanken ertappt hätte, heirathen müsse
denn doch besser sein, und der zu der Einsicht gekommen wäre, daß
sein Leben im Grunde doch ein verfehltes sei.

Denn, mag die Ehe an sich vielleicht wirklich nicht das Ideal
der Menschheit sein, die Familie  ist es gewiß und die Familie
ohne die Ehe ist undenkbar.

Freilich wird den Junggesellen dafür eine andere Lichtseite ge¬
rügt und sie werden durch Äusspvüche ge-ködert, wie Schopenhauer
und andere Weiber- und Ehefeinde sie lieben: daß nämlich für alle
Männer von höherer geistiger Bildung die Ehelosigkeit dem Ber.
heirathetsein vorzuziehon sei, weil das Ehejoch sie in ihrer geistigen
Mwduktivität hindere.

Manch Wahres mag ja daran fein. Wenn die Ehe mit Sorgen
verknüpft ist, wenn das Erhalten der Familie dem Erhalter derselben
Kopfzerbrechen macht; denn es ist ja klar, daß diese Sorgen lähmend
auf seine Schaffenskraft wirken müssen, wo aber das „Problem der
Ehe" gelöst ist, dort wird daS häusliche Glück, die Zufriedenheit und
die Freude an Weib und Kind auch zur Schaffensfreudigkeit werden.
Das „Problem der Ehe" aber ist, wie Jones ganz richtig gesagt: das
Geld— so viel Geld, als zum sorgenfreien Leben nothwendig ist.

Hier und da können freilich auch glüÄiche Ehen von der Arbeit
Abziehen, denn man will dann ganz seinem Glücke leben, und manch

ein hervorragender Mann hat aus diesem Grunde, aus dieser Furcht
der Ehe entsagt.

Hier und da können freilich auch glückliche Ehen von der Arbeit
abziehen, denn man will dann ganz seinem Glücke leben, und manch
ein hervorragender Mann hat aus diesem Grunde, aus dieser Furcht
der Ehe entsagt.

William Pitt beispielsweise blieb Junggeselle. „Ich kann nicht
heirathen", sagte er, „denn ich bin mit meinem Lande verheirathet,"
und der Entschluß wurde ihm bitter schwer, denn er war dreimal
verliebt, so verliebt, „daß er sogar aus dem Schuh des von ihm zu¬
erst vergötterten Mädchens Miß W . . . trank ". Diese Miß W.
wurde später eine Herzogin von Davonshire.

Zum zweiten Male verliebte er sich in die Tochter des Staats¬
ministers Necker— die spätere Frau von Stael, die von ihrem Vater
eine Rente von jährlich 280 000 Mk. miterhalten sollte. Pitt aber
blieb fest, er durfte seinem Glücke nicht das des Staates opfern.

Die heißeste Liebe aber war die zu Lady Eleonor Eden, einer
berühmten Schönheit, von der er sich mit Gewalt losriß. „Mein
Herz bleibt zuckend und blutend bei Dir" schrieb er ihr. „Mein
Verstand aber muß klar bleiben, denn den braucht mein Land. Das
Uebermaß des Glückes bei Dir aber würde meinen Verstand trüben,
darum lebe wohl auf ewig!"

Ein ähnliches Beispiel ist Sir Justus Reynolds, der berühmte
englische Maler. Er war sterblich in Miß Weston, das schönste
Mädchen von England verliebt. Er verlobte sich mit ihr und die
Hochzeit ward festgesetzt. Der Hochzeitstag kam und Reynolds saß
an seiner Staffelei und malte. Umsonst wartete man im Hause der
Braut auf ihn. Eilig schickte man zu ihm hin, um ihn zu suchen,
und fand ihn eifrig an der Arbeit. „Oh", sagte er, „ich hatte ganz
darauf vergessen, und 's ist auch besser, ich komme nicht, denn, wenn
mich die Ehe jetzt schon, wo ich noch gar Nicht verheirathet bin, am
Arbeiten hindert, wie würde es später erst werden!"

Auch Lovd Macaulay blieb Junggeselle. „Meine Schwestern
ersetzen mir Alles, was ein Weib mir bieten kann, außer der Liebe,
und die brauche ich nicht", pflegte er zu sagen, „die würde mich nur
in meinem Nachdenken stören."

Aehnlich äußerte sich Alexander von Humboldt. „Weil meine
Liebe stets nur der Wissenschaft gegolten hat", antwortete er einst, als
eine wißbegierig-.- Dame ihn fragte, weshalb er sich keine Frau nehme.

Auch Samuel Rogers, der berühmte englische Dichter, blieb un¬
vermählt, denn seine Mutter dulde lein anderes Weib neben sich,
sagte er. An seinem Lebensabende aber klagte er:

„Ach hätt' ich doch ein Weib genommen.
Es wäre nicht so tveit gekommen.
Daß ich allein nun auf der Welt,
So fürchterlich allein!"

Bon berühmten Junggesellen seien noch genannt: Dante, Ra¬
phael, Aretius, Michel-Angelo, Tasso, Petrarca, Leonardo da Maclise,
Otwry, Kant, Schopenhauer. Beethoven, Rubinstein, Brahms, Nietz-
sche, Abgeordneter Eugen Richter und viele, viele andere berühmte
Männer, die „nie ans Heirathen gedacht".

Oder dachten sie doch daran? und ift's ihnen gegangen wie
Rogers, dessen Klage oben erwähnt wurde?

Wer weiß es. ' " • 4 1 •
In jedem Falle ist die Zahl der „berühmten Junggesellen" eine

so stattliche, daß man fast versucht wäre, dem Engländer Bacon recht
zu geben, der behauptet hatte, „die besten und für die Menschheit
werthvollsten Werke seien von un-verheiratheten Männern geschaffen
worden", wenn man diesen Männern nicht eine noch stattlichere
Reihe von Männern gegenüberstelle-n könnte, die verheirathet waren
und doch Unsterbliches geleistet haben, z. B. Goethe und Schiller.

Kunst mî iüiffntfdjflft.
Königliche Schauspiele.

Dienstag, den 24. April. Der Barbier von Sevilla.
Komische Oper in 2 Akten von Rossini.

Eine schöne Erinnerung an die verflossenen Festspielzeiten bildet
jedes Mal die Aufführung derjenigen Opern, welche seiner Zeit durch
Mustervorstellungen zum Range von Festspielen befördert wurden.
Zu diesen Opevn zählt des größten italienischen Bühnenmaestro's
kostbarste komische Oper „Der Barbier von Sevilla". Es versteht sich
wohl von selbst, daß nicht jede Wiederholung jener Fsstspielopern a.
D. mit derselben peinlichsten Sorgfalt cmsstuffirt und vorbereitet sein
kann, wie seiner Zeit bei der Rangerhöhung; es sind indessen Grund¬
pfeiler sowohl durch die dekorative Ausstattung, als auch in der musi¬
kalischen Aufführung geschaffen, welche vorbildlich werden und nur
aus ökonomischen Rücksichten finden wir bei dem wohlhabenden Dr.
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daß ein Verstoß hiergegen unter Umständen auch den Verlust des
Rentenanspruchs zur Folge haben , daß aber Niemanden zugemurhet
werden darf , sich einer möglicherweise gefährlichen Operation zu un¬
terziehen , selbst wenn nach ärztlichem Gutachten davon eine Besseruirg
des Zustandes zu erwarten ist. Gegen den Willen des Patienten
darf der Arzt keinen operativen Eingriff vornehmen ; das ist die
Grenze , die nothwendig gezogen werden muß.

A»s drie Rriitzsta-e.
R Berlin , 24 . April.

Wohl 10 Minuten lang hallte das den Beginn der
Sitzung verkündende elektrische Läutewerk durch die weiten
Räume des Neichshauses , doch es sammelte sich schließlich
nur eine kleine Gemeinde , welcher Präsident Graf Balle-
st re m,  dem die Nomreise anscheinend vortrefflich bekommen,
den WillkommenSgruß entbot . Die Herren sahen durchweg
recht frisch aus . Manchen , namentlich den Landwirthen , harte
d:e Frühlingssonne daheim daS Antlitz leicht gebräunt . Abg.
Dr . Lieber (Ctr . ) fehlte - auch sonst vermißte man
führende Parlamentarier , wie denn die Liste der „Urlauber " ,
vom Pr -äsidenten zu Beginn der Sitzung verlesen , nicht
eben kurz war . Am Rcgierungstisch harte sich der Staats¬
sekretär Posadvwsky  und eine Reihe Commissare ein-

- gefunden . Den Staatssekretär — er trägt den stattlichen,
wohlgepflegten „ Rübezahlbart " kürzer als vordem — sah man
alsbald im Gespräch mit dem Abg . Graf K l i n k o w -
strvm (kons .), der letzthin als Befürworter des Com-
promisies in der Fleischschau - Frage  die Unzufrieden¬
heit der „ Bündler " erregte . Einer der letzteren , der in der
weißen Weste noch korpulenter erscheinende Chefredakteur
der „Deutschen Tagesztg . " , Abg . Dr . O e r t e l -Sachsen,
verhandelte später im Parquet lebhaft mit einigen konserva¬
tiven Kollegen , wie v . S a l i s ch , v. S t e n g e l . Man
irrt wohl kaum in der Annahme , daß Dr . Oertel in der
Fleischschau -Frage „ scharf zu machen " sich bemühte . Im
Uebrigen verlief die Eröffnungssitzung durchaus friedlich,
entsprechend der wenig umstrittene Vorlagen aufweisenden
Tagesordnung . Das mit Oesterreich - Ungarn getroffene
Uebereinkommen zum Schutze der Urheber¬
rechte  wurde in erster und zweiter Lesung nahezu debatte¬
los erledigt . Ausführlicher gestaltete sich die Erörterung
über den Entwurf betr . die Bekämpfung gemein¬
gefährlicher Krankheiten,  für den man Kom-
misstonsberathung empfahl . Unter diesen Umständen dürfte
der Entwurf in der laufenden Session schwerlich Gesetz
werden , was im Interesse der Lolksgesundheit zu bedauern ist.

Eilssriiduilg von Arbkitern rar WkltausAkllilng.
Aus Berlin,  24 . April , wird uns geschrieben:
Eim intereffante Debatte über die Pariser Weltaus¬

stellung,  die erste Diskusston dieser Art in einem deutschen Parla¬
ment nach Eröffnung der Ausstellung , fand heute im preußischen Ab¬
geordnetenhaus « statt . Seitens der Freisinnigen Voltspartei war der
Antrag gestellt, daß die Regierung unbemittelten , besonders tüchtigen
Landwirthen . Handwerkern und Arbeitern den Besuch der Ausstellung
auf Staatskosten  ermöglichen solle. Wie vornweg bemerkt
sei, fand der Antrag einstimmige  Annahme , ein nicht
häufiger Fall in der Parlamentsgeschichte . Auch die konservativen
Redner betonten den Nutzen, den die Entsendung haben könne. Dem¬
gegenüber berichrtc einigermaßen befremdlich , daß die Negierungs¬
vertreter nur bescheideneMittel für den Zweck in Aussicht stellen konn¬
ten . Der L a n d w i r t h f cha f t s m i n i ft e r verwies auf den ge¬
ringen Dispositlionssonds und bezweifelte im übrigen , daß die Land-
wirthe in Paris mehr kennen lernen würden als auf deutschen land-
wirthschaftl 'ichen Ausstellungen . Hairdelsminister B r e f e l d nahm
zwar die Entsendung von 60—100 Arbeitern in Aussicht, aber , so
sagte der Mimfier : „Ich würde deshalb in Verlegenheit gerochen sein,
wenn nicht die hochherzige Entschließung der Interessenten
helfend eingegriffen hätte ." Es kommt hier ein Betrag von etwa
30,000 Mk. in Frage . Was ist das für eiue Bagatelle bei einem
Milliardenetat!  Mit Recht bemerkte Abg . R ickert,  die aus-
gvtvorfenen 300 Mk. für den Besuch der Ausstellung genügten
nicht ; der Arbeiter müsse doch auch seine Familie versorgen , 500
Mark wäre nicht zuviel.

Hoffentlich gelangen recht zahlreiche Gemeinden und Kor¬
porationen zu dein Beschluß , auf ihre Kosten tüchtige Leute zum
Studium nach Paris gehen zu lassen, und auch für die mit Glücks¬
gütern Gesegneten allerorten bietet sich hier eine schöne und dankbare
Gelegenheit zur Mitwirkung . Aber die Beihülfe muß ausreichend
fern. Wer mit materiellen Sorgen sich plagen soll, ist wenig geeignet

Bartholo bei den bürgerlichen Vorstellungen «in zum Thell einfacheres
Mobilar , als bei den aristokratischen Festspielen , während wir uns
in musikalischer Beziehung von Rechtswegen mit unseren einheimischen
Kräften , soweit sie von Influenza verjchom sind, begnügen müsien.
Wir haben ja auch eine ganz vorzügliche Coloratursängerin für die
Rosine. Frl . Hedwig Kaufmann  sang dieses Probestück aller
Eolovatur heute zum ersten Male und bereitet« mit ihrer trefflich vor¬
bereiteten Leistung unserem verwöhnten Publikum eine angenehme
Überraschung . Frau Erika Wödekind und Miß Howe hatten unser
Theaterpuiblikum bis zum Exceffe verwöhnt — vielleicht wagte eS
Frl . Kaufmann deshalb nicht, bis jetzt in den clasftschen Satz ein-
zustimmen „ich sei gewährt mir die Bitte , in Eurem Bund « die Dritte"
— aber frisch gewagt ist halb gewonnen ; e.s Vars sogar behauptet
werden , daß Frl . Kaufmann schon über die Hälfte dm Rofstni 'schen
Ansprüchen gerecht wird ; zunächst besitzt die junge Künstlerin die na¬
türliche Coloratur . die kaum zu erlernen ist. wenn sie nicht von den
Musen als Pathengeschenk gegeben wurde . Die Tonleitern und
Arpeggien rm legato und sraccato sind perlend und rein — wie über¬
haupt die reine Intonation von Frl . Kaufmann 's Rosine hoch aner¬
kannt wevden muß — der Triller klingt schon recht abgerundet und
erreicht eine sehr respektable Länge . In der allgemeinen Auffassung
der Rosine wird sich Frl . Kaufinann Frau Wödekind zum Vorbilde
nehmen können, dann wird manche Scene etwas tveniger schwerfällig,
manche etwas weniger frei und die ganze Rosine wird dadurch noch
etwas süßer werden und last not least . . . die Toilettenfrage , die
ist für ein schmuckesRosinchen auch nicht cn bagatellr zu behandeln;
di« Dresdener Rosine und ebenso die amerikanffche hatten mit einem
solch' vorzüglichen Geschmack diese Frage gelöst, daß Frl . Kaufmann
nicht wird umhin können, diese „Rosinm -Moden " zu berücksichtigen.
Unser « Wiesbadener Rosine , die heute schon eine sehr gute Leistung

Wiesbadener Genera ! Anze,gor.
zum Studium der Wuivder der Ausstellung . Es versteht sich wohl
von selbst, daß man den Arbeitern usw ., die sich nach Paris begeben,
nach Möglichkeit Erleichterungen zu gewähren sucht. Die deutschen
Aussteller werden das gewiß als eine Ehrensache betrachten . Bei den
internationalen Beziehungen , die sich unter den Ausstellern zu ent¬
wickeln pflegen , sind freundliche Empfehlungen der lerneifrigen Gäste
möglich und erwünscht . Wegen des Anschlusses an den Reichs-
k o m m i s s a r , was von Wichtigkeit fft, dürften die Regierungen das
Erforderliche veranlassen . Vielleicht wäre es zweckmäßig, allen dm
auf Staats - und Gemvindekosten nach Paris Entsandten ein ge¬
meinsames Erkennungszeichen,  in Form einer Rosette,
Nadel oder dergl . mitzugeben , um sie ohne weiteres zu legitimiren
und ihnen dadurch Manches zugänglich zu machen.

politische Tagesüverstcht.
* Wiesbaden , 25. April.

Die Kanalvorlage abgethau.
Aus Berlin  wird uns geschrieben: Die Kanalvorlage

ist, wie jetzt als ausgemacht zu betrachten ist. für diese Session des
preußischen Landtags abgethan . „Unter den ersten Vorlagen " der
nmen Tagung soll sich das Kanalprojekt befinden . Es gehört ein
ungewöhnliches Maß von Harmlosigkeit dazu , an diese Botschaft zu
glauben . Auch im Jahre 1901 wird der Mittellandkanal zu den
frommen Wünschen zählen . Wie die Dinge liegen, sollte man zu
dem resoluten Entschluß kommen, die ganze Idee fallen zu lassen,
und statt des nun einmal von agrarischer Seite verpönten Kanals
einen Ausbau des Eisenbahnnetzes  in Betracht ziehen. „Wo
der Kanal Platz hat , hat auch eine Bahn Platz ." Das ist so oft
von den Kanalgegnern gesagt worden , daß sie nothwendig einver¬
standen sein müssen, wenn die entsprechenden Forderungen — auch
da handelt es sich um viele Millionen — erscheinen. Schießlich ist die
Hauptsache , daß zur Verbesserung der Güterverkehrsverhältnisse
überhaupt etwas geschieht, wenn nicht durch den Kanal , dann durch
neue Bahnlinien.

Chriftemnetzelei i» China.
Ueber neue Gewaltthätigkeiten in der Provinz Schan-

tung berichtet der Telegraph . Darnach haben die Boxers
in der Nähe von Pastingfu (Provinz Schantung ) eine große
Anzahl katholischer Chinesen niedergemetzelt . Hiernach hat cS
den Anschein , als wenn die Pekinger Negierung gegen die
Urheber solcher Gräuelthaten nichts ausrichten kann oder
nichts Ernstliches unternehmen will.

Der Krieg.
Die Engländer wollen einen Erfolg errungen haben und wenn

die diesbezügliche Meldung englischer Blätter sich bewahrheitet , ist
es auch thatsüchlich der Fall . Der englische General Polecarew soll
nämlich ohne ernstlichen Widerstand  die Bloem-fonteiner
Wasserwerke besetzt haben . Weiter heißt es in der Meldung : ..Die
8. Jnfanterievrigade ging sodann gegen Leeuwkop vor und nahm ihn
bei Einbruch der Nacht . Me ganze Position ist nunmehr in den
Händen der Engländer . An dieser Stelle wird nicht mehr viel
Widerstand erwartet ." Auffällig ist nur , daß die Buren ohne Wider¬
stand sehr wichtige Positionen aufgegeben hätten . Das ist man bei
ihnen nicht gewöhnt , wenn sie nicht etwas im Schilde führen . Uvb-
rigens lautet eine Reutermeldung auch dahin . General Polecarew habe
die Wasserwerke besetzen wollen.  Diese würden jedoch von
einer starken Burenmacht unter Dewet beseht gehalten . Darnach
scheint bei den englischen Blättern der Wunsch der Vater des Ge¬
dankens gewesen zu fein.

Vom Tage.
Aus Anlaß der Großjährigkeits - Erklärung des

Kronprinzen  findet Sonntag , den 6. Mai . Vormittags 11 Uhr
in der Kapelle des königlichen Schlosses in Berlin ein feierlicher
Gottesdienst und unmittebar darauf im Weißen Saale Gratulations-
Cour beim Kaiserpaar und dem Kronprinzen statt . Im Anschluß
daran werden die Botschafter und die anderen Chefs der in Berlin
accreditirten Missionen dem Kronprinzen vorgestellt . — Die K a i -
serinFriedrich  wird an den Feierlichkeiten anläßlich der Groß¬
jährigkeits -Erklärung des Kronprinzen theilnehmen . — Zur Feier
der Großjährigkeits -Erklärung des deutschen Kronprinzen wird auch,
wie die National -Zeitung hört , der H e r z o g v o n A o r k, der Sohn
des Prinzen von Wales , als Vertreter der Königin von England in
Berlin eintreffen . — Der Kaiser  ist Dienstag früh 8 Uhr in
Schlitz eingetroffen . Graf Görtz war dem Kaiser bis Bad Salz¬
schlirf entgegen gefahren . Im Anschluß an den Aufenthalt beim
Grafen von Görtz begiebt sich der Kaiser nach Karlsruhe zum Be¬
such der großherzoglich badischen Herrschaften . Die Ankunft da¬

bot, wird diese Glanzrolle immer noch weiter in allen bühnenwirk¬
samen Einzelheiten ausaribeiten um die größten Triumphe mit ihrer
Kunst feiern zu rönnen . In den Variationen von Adam bewies
Frl . Kaufmann eine glänzende Virtuosität , die ihr verdienten lang-
anhaltenden Beifall eintvug . — Als lustiger , flotter und sanges-
kundiger Figaro  stellte sich Herr von Manofff  zum ersten
Male vor . Auch er debütirte in dieser Rolle und participirte somit
an dom Herzklopfen , das ein Debüt begleitet. Sehr vortheilhaft in
Maske und Erscheinung , ein vornehmer Figaro , wußte Herr v. Manoff
viele Einzelheiten seiner schalkhaften Roll « zu wirksamster Geltung
zu bringen . Auch er wird sich, sicherlich schon bei dm nächsten
Wiederholungen , wo das Gefühl des Debütirms immer mehr in den
Hintergrund treten wird , noch mchr einer naiven Auffassung hingeben
können und die für dm Erzschelm Figaro etwa » zu pathetischen Accente
abschleifen . Der ralentirte junge Sänger bekundete ein« bedeutende
Zungengeläufigkeit und treffliche Aussprache und sein klangreiches
Organ bewährte sich heute in bester Intonation . Auch Herr v.
Manosf 's Leistung wurde heute mit einstimmigem Beifall aufge-
nonrmen.

Ein Frankfurter Gast hatte die Liebenswiirdigksit als Graf Al¬
maviva auszuhelfen ; bei ihm ist kein erhöhtes Herzklopfen mehr zu
conftatiren : als alter routinirter Bühnmsänger , gab Herr Pichler
den Almaviva und zeichnete sich besonders im zweiten Akte durch
flottes burschioses Spiel  aus . Ueber den unverwüstlichen Dr.
Bartholo des Herrn Rudolph  mußte man wieder von Herzm lachen
und nicht weniger über die drastische Darstellung des Musikmeisters
Bastlio . den Herr Schwegler  gravitätisch darstellte . — Die kleinen
Rollen lagen ebenfalls in bewährten Händen , so daß eine unter der
vorzüglichen Leitung von Prof . Mannstaedt  stehende wohlge¬
lungene Aufführung nicht ausbleiben konnte. C . H.
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selbst erfolgt voraussichtlich am Donnerstag . — Wie Berliner Blätter
melden , ist die Interpellation der Conservativen betreffend das
Fleischbeschaugesetz  vorläufig zurückgestellt worden und
dürfte nicht sobald zur Berathung gelangen . (Wohl überhaupt nicht?
Red .). — Ein Kairoer Blatt veröffentlicht briefliche Mittheilungen,
wonach sich die A f r i k i s in Indien erhoben.

Aas aller Welt.
* Des Postdiebftahls geständig . Der frühere

Postbote Klaes  in Münster i. Wests ., der , wie gestern ge¬
meldet , kürzlich verhaftet wurde , gestand , in der Nacht zum
8 . September 1898 das später vermißte Werihstück von
Mk . 130,000 gestohlen zu haben . Bei Durchsuchung der
Wohnung Klaes wurden noch Mk . 90,000 auf dem Boden
vorgefunden.

*  Eine neue Panzerplatte mit weit größerer Widerstands¬
kraft als die Krupp 'sche Panzerplatte soll nach der „New Porter
Science " der Sohn Edison 's geschaffen haben . Die Panzerung eines
Kriegsschiffes könne bei gleicher Stärke fast um 50 Prozent hinsichtlich
der Dicke und des Gewichtes verringert werden . Auch sollen die Her¬
stellungskosten wesentlich geringer sein als bei dein Krupp 'schen Ver¬
fahren . — Es wird abzuwarten sein, ob sich diese Meldung bestätigt.

*  VereinSdund deutscher Zahnärzte . Am 22 . April fand
in Berlin im Savoy -Hotel die 10. Generalversammlung
des Vereins Lundes deutscher Zahnärzte  statt ; ver-
treten waren 29 Vereine mit 50 Delegrrten . Als Vertreter de,
preußffchen Kultusministers wohnte Herr Geheimer Mnisterrath Dr.
Kirchner der Sitzung bei. Derselbe Überbrachte den Zahnärzten die
Sympathie der Regierung und hob hervor , daß in Preußen dieses
Jahr 24 .000 Mk. für zahnärztliche Institute rm Etat vorgesehen
seien (im Vorjahr 6000 ), daß ferner das zahnärztliche Institut in
Breslau als zweites etatmäßiges (neben Berlin ) angenommen wurde
und wünscht der Aevchmmlung besten Erfolg . Nach dem Jahresbe¬
richt (Ref . Herr Dr . Kirchner -Königsberg ) und dem Kassenbericht
(Nef . Herr Hofzahnarzt Mppolt -Rostock) wurde Mer die Maturität
als Vorbildung zum Studium der Zahnheilkunde und Mer die
Aenderung der Studien - und Prüfungsordnung (Ref . Herr Dr . med.
Cohn -Berlin ) gesprochen. Es wurde die Maturität als Vorbildung
einstimmig anerkannt und betont , daß u . a. der Nachweis Mer Aus-
cultation und Percussion , über einen chirurgischen Curs und den Be¬
such einer Klinik für Hautkrankheiten nothwendig sei. Di « Regelung
der Promotion für Zrhnärzte . die von allen als äußerst ungünstig
bezeichnet wurde , soll erst nach Erlangung der Maturität in An¬
griff genommen werden . Darauf wurden inner « Angelegenheiten
des Bundes berathen . die Gründung einer Kranken - und Sterbekasse
der wirthschaftlichen Commission (Dr . Geist -Jacobi -Frantfurt.
Paulson -Frantfurt , Dr . Kaldeweg -Stuttgart , Köhber-Darmstadt .)
überwiesen . Die Revision der Statuten und dir Wahlen nahmen den
Rest der 10 -stündigen Sitzung ein. .

* Hase und Krähe . Ein seltenes Natur -Schauspiel bot sich
jüngst mehreren Spaziergängern auf dem Wege von Holzmindrn
nach Stahle . Ungefähr 100 Meter von der Chaussee entfernt ge¬
wahrte mau auf einem Roggenfelde in Kampsesstellung einander
gegenMer einen Hasen und eine Krähe . Beide Thiere . die doch be¬
kanntlich sehr scheu sind, verharrten selbst dann noch in ihrer Stellung,
als immer mchr Spaziergänger sich ansammelten , um das Schau¬
spiel zu beobachten. Man vermuthete , daß die Krähe es vielleicht
auf die Jungen des Hasen abgesehen habe und Meister Lampe diese
nun vertheidige . Die Vermuthungerwies sich als richtig . Der schleunigst
herbeigerufene . in Stahle wohnende Jagdpächter erschoß die Krähe,
mußte aber leider constabiren , daß das Thier bereits einem jungen
Häslein den Garaus gemacht hatte.

*  Vergnüguugszüge nach den Schlachtfeldern
Südafrikas.  Eine der unschönsten und unsympathischsten Er¬
scheinungen des südafrikanischen Feldzuges bitbet der sich aus der
feinen Welt rekutirende Strom von Touristen und Neugierigen,
welchen Großbritannien nach dem Kaplande entsendet . Jeder aus
Southampton oder Liverpool abgehendr Dampfer setzt in der Kap¬
stadt eine große Zahl von reichen Müßiggängern ans Land , welche
darauf brennen , irgend einen Schimmer von den blutgedüngten
Schlachtfeldern zu erhaschen und hinter jedem aufsteigcndcn Rauch-
wölkchen den „Langen Tom " vermuthen . Piccadilly und Hydepart
in London zeigen sich „fast entvölkert ", da ihre „Löwinnen " unter
dem Vorwände , einen Cousin dritten Grades bei den „Horse - oder
Coldchream Guards " zu haben , den weiten Seeweg nicht scheuend, in
Südafrika aufgetaucht sind, wo sie in hochmodernem Costüme das
Schildpattlorgnon vor den Augen , in den Lazarethen die noch bluten¬
den, unvernarbten Wunden ihrer Landsleute einer Prüfung unter¬
ziehen und die verbissenen , schmerzverzerrten Züge der ihre Gefangen¬
schaft verwünschenden Buren einfach schrecklich finden . Man geht in
England schon so weit , ganze Gesellschaftsreisen nach dem Kriegs¬
schauplätze zu veranstalten und trifft seine Vorkehrungen wie zu einem
Sport -rendez vous oder zu einom Feste. Bereits haben Sir Alfred
Milner , wie auch Lord Roberts gegen eim solche Invasion energisch
protestirt , welche den Soldaten auf den Eisenbahnen die Plätze raubt
und der ausgesogemn Bevölkerung des Kaplandes die Lebensmittel
noch mehr vertheuert . Neuerliche Maßnahmen von Seiten des eng¬
lischen Hauptquartiers legen denn auch dem unbefugten Ueberschreiten
der Freistaatgrenzen große Schwierigkeiten in den Weg.

* Zwei Chinesen duellirte « sich dieser Tage , wie au,
Pavis geschrieben wird , am Trooadero , wo sie arbeiten , auf eine
Weise, die in Europa noch neu ist. Me Veranlassung war . beiläufig
gesagt , der Streit um eim Frau . Nach heimischer Sitte fanden sich
die beiden Gegner um zwei Uhr Morgens an einem verabredeten Orte
ein . stellten sich drei Schritt enffernt von einander auf und fingen an.
sich gegenseitig mit einer Fluch der gröbsten Schimpfwörter zu über¬
häufen . Das währte vier Stunden lang , bis einer aus Mund und
Nase blutend vor Erschöpfung zu Boden stürzte . Der Sieger wurde
verhaftet , weil man glaubte , er habe seinen Landsmann so zugerichtet.
Er erlangte aber seine Freiheit wieder, als es sich herausstellte , daß
ein „ritterlicher " Zweikampf sich abgespielt hatte.

* Vermischte Nachrichten . Nus Kreuzburg
a . b. Werra wird gemeldet : Ein entlaufener Korrigende
tödtete den Stadtdiener Ebenau durch Messerstiche . —
Dienstag Nachmittag explodirten in der Dynamitfabrik i»
A l t b e r u n bei Gleiwitz 5 Centner Nitroglycerin , die ia-
einem unterirdischen Gewölbe lagerten . Zwei Arbeiter wurden
getödtet . Die Detonation war in einem Umkreise von 20
Kilometer hörbar . — Ueber die Audienz des Grafen und der
Gräfin Lonyay beim Papste wird aus Rom gemeldet , daß
der Papst die Bitte der Gräfin um Vermittelung bei ihrem
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J^ tcr  sehr freundlich ausgenommen und die Hoffnung auf
einen guten Erfolg ausgesprochen habe . — Beim Brand
eines Hauses in B i b e r i st (Schweiz ) sind drei Kinder im
Aller von 4, 5 und 9 Jahren in den Flammen umge-
kommen. — Am letzten Sonntag brach in der Ansiedlung
M a l i n o ka w bei Tschugujew (Rußland) Feuer aus , das
sich infolge starken Windes sehr schnell auöbreitete . 5 00
Bauernhöfe mit allen Nebengebäuden sind e i n ge¬
äschert . Menschen sind nicht verunglückt.

KMÜmilUlanStag-cs Rkg-Kci. Aiksbasru.
Wiesbaden . 25. Apnl.

In heutiger 4 . Plenarsitzung wurden zunächst Berichte
der Finanzkommission und der vereinigten Finanz - und Wege¬
bau -Kommission entgegen genommen.

Um Ungleichheiten in den Finanzen zu verhüten , wurde
gemäß dem Antrag der Finanzkommission beschlossen , bei
der Nassauischen Landesbank eine Special -Reserve zu bilden,
-nr Deckung etwaigen Disagios.

Aus Antrag der Finanz - und Wegebau -Kommission ge¬
langte der Beschluß derselben zur Annahme , daß zur
Forderung des Baues von Kleinbahnender Bezirksverband an
solche Kreise , die als Unternehmer anftreten und die genügend
Sicherheit bieten , das ganze Baukapital als Darlehen gebe.
Durch diesen Beschluß war die Vorlage betr . die Betheiligung
des Bezirksverbandes an die Kleinbahn Wirges -Vallendar
gegenstandslos , desgleichen betr . Förderung des Eisenbahn¬
projektes Löhneberg -Mengerskirchen -Mittelhofen.

Dem Antrag der Wegebau -Commission , das Gesuch der
Gemeinde -Vertretung von Gorsroth , betreffend den Ausbau
des Vicinalweges Jdstein -Görsroth , dahingehend , der Bezirks¬
verband möge dasselbe in wohlwollende Erwägung ziehen,
wurde entsprochen . Von mehreren Seiten wurde betont , daß
der Untertaunuskreis bezüglich der Wegebauten sehr vernach¬
lässigt worden sei. Der Herr Landesdirektor sagte geneigteste
Berücksichtigung zu . Es sei wohl angängig , eine entsprechende
Summe (etwa 50000 Mark ) in den nächstjährigen Etat
einzusetzen.

Damit war die Tagesordnung erschöpft und nachdem
Herr Regierungspräsident Dr . Wentzel den Abgeordneten für
ihre Mühewaltung gedankt , schloß er im Namen der Ne¬
gierung die 34 . Tagung , worauf der Vorsitzende , Herr
Dr . Humser , ein Hoch auf den Kaiser ausbrachte.

Billigstes Ktsbt-Aboliücmtnt!
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AllS dkl Umgkgkild.
* Wicker , 24. April. Gestern Nachmittag hat sich

der 22jährige Müllerbursche Carl Sander,  der bis gestern
Morgen in der hiesigen Steinmühle in Arbeit stand , zwischen
Flörsheim und Rüffelsheim am Mainufer e r s ch o s s e n.
Die Leiche fiel in den Main und ist bis jetzt noch nicht ge¬
landet . In Rock und Weste , deren sich derselbe entledigt
hatte , fand man die Uhr und annähernd 40 M . an barem
Gelde . Sander , der aus einer braven , tüchtigen Familie
stammt , war ein ruhiger Mensch , der nicht allein von seinen
Collegen , sondern von jedem hiesigen Bewohner , der ihn
näher kannte , beliebt war . Ein Liebesverhältniß , das; der
junge Mann mit einem hiesigem Mädchen unterhielt , scheint
die Ursache zu dem verhängnißvollen Schritt zu sein . —
Herr Anton Anthes  von hier , der mit dem 1 . April von
Wiesbaden nach Erbenheim  als Stationsvorsteher
versetzt werden sollte , ist , da der betreffende Beamte in
Erbenhein auf seine Stelle verbleibt , nunmehr mit dem
ersten Mai an die Station Dotzheim  dirigirt . Herr
Anthes wird in den ersten Tagen mit seiner Familie von
hier nach Dotzheim übersiedeln . — Herr Lehrergehülfe A.
Aembser  von hier , der seither in der Chorschule in
wieder  ich thätig war , ist mit dem 1 . Mai nach Eisen¬
dach bei Selters versetzt.

EL 0 Geisenheim, 23. April. Heute Morgen fand in
hiesiger katholischer Pfarrkirche für die Verunglückten
ein feierliches Requiem  statt und war die Kirche
überfüllt . Außer den Angehörigen der Verunglückten hatten
mh eingefunden , je 3 Vertreter vom Verband der kathvl.
^tudentenvereine Deutschlands „ Nassovia " . Gießen , „ Wal¬
halla " -Würzburg , „ Teutonias -Leipzig , „ Germania " -München,
„Ärminia " -Bonn , „ Bisgovia " -Freiburg und „ Thuringia " -
Marburg . Dieselben nahmen im Chor mit ihren Fahnen
Aufstellung und kann der Anblick nur als ein sehr feier¬

licher bezeichnet werden . Nach dem Requim fand ein » Ver,
sammlung im „ Frankfurter Hof " statt , über welche wir noch
später berichten.

* Vingcu , 24 . April . Gestern fand am hiesigen Amtsgerichte
durch die UntersuchungSbühörde auö Mainz eine Vernehmung
der bei der am 17 . ds . auf dem Rheine stattgefundenen Nachenkata-
strophe geretteten vier Personen statt und dauerte dieselbe von Mittags
3 bis Abends 7 Uhr . Ueber das Resultat ist nichts Näheres bekannt.
— Von den ertrunkenen Personen ist noch keine gelandet.

n . Runkel , 24 . April . Die Bürgermeisterstelle  un¬
serer Stadtgemeinde ist ausgeschrieben worden und sind Bewerbungen
bis zum 15 . Mai cr . mit Beifügung des Lebenslaufes an den Stadt-
verovdiretenvorfteher Nathan Hierselbst zu richten.

* Homburg v . d . H ., 24 . April . Der Kaiser
wird , wie die „ Frkf . Ztg ." meldet , am 1. Mai in Schloß
Friedrichshof zu kurzem Besuch von Schlitz aus erwartet.

Lokales.
Wiesbaden , 25. April.

* Schulpersonalie » . Für die neu errichtete Stelle
eines vierten Provinzialschulraths in Kassel ist gutem Ver¬
nehmen nach Dr . K a y s e r , Direktor d̂er hiesigen Oberreal¬
schule , ansersehen.

* Die Nachfolger der ertrunkenen Kapläne von
Oestrich und Eltville  sind bereits ernannt . Es wurde
mit dem Termine ab 1 . Mai Herr Kaplan Kl v h mann

von Oberwalluf zum Kaplan in Oestrich , Herr Kaplan
P . Wey and von Sindlingen zum Kaplan in Eltville
ernannt.

*  Ter König der Belgier ist heute Vormittag 8 Uhr 50
Minuten von hier mittelst der Rheirrbahn abgereist . Se . Durchlaucht,
der Herr Polizeipräsident hatte sich zur Verabschiedung auf dem
Rheinibahnhof eingefunden . Der belgische König unterhielt sich mit
dem Herrn Polizeipräsidenten längere Zeit in liebenswürdigster Weise
-und hatte die Güte , seine Zu f ri e d e n h e i t mit dem hiesigen Au¬
fenthalte auszusprechen . — Der König hat zwei zum Aufsichtsdicnst
kommandirten Schutzmännern ( Richter 1 und Noumann 2 .) Orden¬
dekorationen und zwar Medaillen verliehen.

* Gestorben während der E i s e n b a h n f a h r t ist,
wie ein Telegramm ans Diedenhofen meldet , der Leutnant
Riemer aus Wiesbaden.  Als gestern Dienstag der
Schaffner des Trierer Morgen -Schnellzuges die Coupethüre
in einem Abthcil 2 . Klasse öffnete , um den Leutnant Riemer
in Wiesbaden mit seinem 4jährigen Söhnchen aussteigen zu
lassen , fand er nur den Knaben lebend vor . Ein Schlag-
ansatl hatte dem Leben des Offiziers ein Ende gemacht.

* Petition . Der „Kaufm . Verein Mittel-
Rhein  g a u " hat heute , wie uns aus Geisenheim  be¬
richtet wird , in einer sehr ausführlich gehaltenen Petition
die König ! . Regierung in Wiesbaden wiederholt um eine
Aenderung in dem Trajektverkehr Rüdesheim -Bingen -Binger-
brück und umgekehrt ersucht.

* Medizinischer Congretz Viel Interessantes
bietet die mit dem augenblicklich hier tagenden Congreß für
innere Medizin verbundene Ausstellung , in welcher wir außer
den verschiedenartigsten ärztlichen Apparaten und Medi-
camenten neben anderen Nährpräparaten auch das bekannte
PlaSmou  durch eine geschmackvoll arrangirte reichhaltige
Ausstellung vertreten finden . Dieses , aus natürlichem Milch¬
eiweiß und Nährsalzen bestehende , von der Siebold ' Nahrungs¬
mittel -Gesellschaft m . b. H . in Berlin hergestellte Präparat
scheint in der That nicht nur durch seine vorzüglichen diä¬
tetischen Eigenschaften ein Kräftigungsmittel 1 . Ranges für
Kranke und Reconvalescenten , sondern auch zu einem Volks-
Nahrungsmittel im wahren Sinne des Wortes berufen zu
sein , sowohl durch seine Billigkeit als auch seine vielseitige
und leichte Verwendbarkeit . Infolge seiner Löslichkeit und
vollkommenen Geschmack - und Geruchlosigkeit kann man es
ohne Beeinträchtigung des Geschmacks den verschiedensten
Speisen leicht zusetzcn und den Nährwerth derselben hierdurch
um Bedeutendes steigern . Auch die zum Theil erst kürzlich
in den Handel gelangten Mischpräparate , wie Plasmon-
Biscuits , Caeao , Chocolade , Hafer -Cacao , Zwiebacke , finden
allgemeinen Beifall . Ein Beweis , welches rege Interesse
die Aerztewelt diesem Nährpräparat cntgegenbringt , dürste
die gleichzeitig ausgestellte reichhaltige wissenschaftliche Litte-
ratur sein , in welcher von ärztlichen Autoritäten die allge¬
meine Verwendung des Plasmon wann empfohlen wird.
Plasmon soll in allen hiesigen einschlägigen Geschäften er¬
hältlich sein.

r . Bittgänge . Am heutigen Tage (Markus ) werden
in allen katholischen Gemeinden in den Gemarkungen Bitt¬
gänge vorgenommen , woran sich die ganze Einwohnerschaft
betheiligt . Es werden für das Wachsen und Gedeihen Ge¬
bete verrichtet.

r . Landwirthe klagen in vielen Gemarkungen der
ganzen Umgegend in letzter Zeit sehr über den Ausflug
von Tauben,  welche in den Saatfeldern bedeutenden
Schaden verursachen . Es sollte Sache der Besitzer und Lieb¬
haber von Tauben sein , das unschuldige Geschöpf vor einem
Abschießen zu bewahren , was vor Allem durch Einsperren in
die Schläge ermöglicht werden kann.

* Alles wird theurer ! Nicht nur Papierwaaren-
händler uud die Schuhmacher , die Kohlenverkäufer und die
Barbiere , nein , alles was da in der Geschäftswelt nur
irgend einen Rang einnimmt , erhöht die Preise.  Nun
haben sich, um einem dringenden Bedürfnisse nach höheren
Einnahmen abzuhelfen , auch noch zu allem Ueberfluß die
— Cakes - und Biscuitfabrikauten zu einem „ Ringe " ver¬
einigt und den Beschluß gefaßt , ab 26 . April ihre Maare
nur uvch zu erhöhten Preisen abzugeben.

i'. Banmvlüthe . Die Kirschen-, Zwetschen- und
Pfirsichbäume stehen eben in schönster Blüthe . Die Witte¬
rung ist gegenwärtig recht günstig für die Förderung der
Blüthe.

* Athletia . Der Stemm - und Ring -Club „ Athletia"
begeht am 8 . Juli d. I . seine erste Fahnenweihe  in
unserer Vaterstadt . Die Vorbereitungen dazu sind schon jetzt
in vollem Gange und verspricht das Fest einen glanzvollen
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Verlauf zu nehmen , da sich der Club seit feinem 8jähngen
Bestehen die Sympathien der Bürgerschaft in vollem Maße
erworben hat . Als Festlokal hat der Club den zu diesem
Zwecke sehr geeigneten prachtvollen Garten des „ Bierstadter
Felsenkeller " vorgesehen . Von Seiten der auswärtigen
Sportsvereine sind schon zahlreiche Anmeldungen eingelaufen.

Residenztheater . Am Donnerstag erfolgt die bereits
22 . Aufführung der „ Dame von Maxim " . Das Stück be¬
sitzt die ungeschwächte Zugkraft nach wie vor und unterhält
das stets zahlreiche Publikum aufs beste , welches nicht müde
wird , seinen Beifall kundzugebeu . Am Freitag geht Max
Dreyer 's „ Probecandidat " auf mehrfachen Wunsch wiederum
in Scene , auch dieses Stück konnte bereits das Jubiläuni
seiner 25 . Aufführung feiern und gehört ebenfalls zu den
Zug - und Kassenstücken des Residenzlheaters in dieser Saison.
Am Samstag  erfolgt bekanntlich die Premiere von „ Die
Herren Söhne " , ein Werk der mit Recht geschätzten Autoren
Walter und Stein . „ Die Herren Söhne " hatten am Ber¬
liner Theater großen Erfolg und wurden bereits von fast
sämmtlichen namhaften deutschen Bühnen zur Aufführung
erworben.

* „Süd -Wiesbaden ." In der außerordentlichen
General -Versammlung des Vereins „ Süd -Wiesbaden " sprach
der Vorsitzende , Herr Abgeordneter Winter meyer,  den
Mitgliedern seinen Dank aus für das an den Bestrebungen
des Vereins gezeigte Interesse . Herrn Schmidt , früherer
Vereins -Schriftführer , der bekanntlich zum Bürgermeister von
Sonnenberg gewählt ist , wurde zum Dank für seine auf¬
opfernde Thätigkeit ein Diplom überreicht , welches Herr
Bildhauer Karl Müller entworfen hat . Auf Antrag des
Herrn Rechtsanwalts Dr . H c h n e r wurde beschlossen, ben
Verein in das Bereinsregister cintragen zu lassen , wie auch
der dadurch nothwcndig gewordenen Statutenänderung zuge¬
stimmt . Der aus 21 Mitgliedern bestehende Vorstand ist
fürderhin beschlußfähig , wenn 11 Mitglieder anwesend sind,
eine eventuelle zweite Sitzung ist unter allen Umständen be¬
schlußfähig . An Stelle des Herrn Dr . P a g e n st e ch e r
wurde Herr Heinr . Wolf,  Musikalienhändler , in den Vor¬
stand gewählt.

* Urania . Der Dilettanten -Verein Urania veran¬
staltet am kommenden Sonntag , den 29 . April , Nachmittags
4 Uhr einen Familien - Ausflug nach Biebrich , Saal „ Zur
neuen Turnhalle " , Kaiserstraße . Zur Aufführung gelangen
nur die neuesten Borträge , Duette , Terzette und Gcsammt-
spiele und wird sich dieser Ausflug den vorhergegangeneu
Veranstaltungen im abgelausenen Vereinsjahre würdig an¬
schließen . Der Eintrittspreis beträgt 20 Psg . pro Person
(Tanz frei ) und stehen den Besuchern einige fröhliche und
genußreiche Stunden in Aussicht . Der Ausflug findet bei
jeder Witterung statt . Einladungen werden nicht versandt.

*  Walhalla -Postkarten . In dom Streben , auch nach
Außen hin den modernen Charakter ihres Etablisiements zu kenn¬
zeichnen , hat die Direktion des Walhallatheaters eine Anzahl Ent¬
würfe zu Ansichtskarten , die bei der vorjährigen Kollektiv -Ausstellung
Wiesbadener Künstler besondere Beachtung fanden , erworben und
vervielfältigen laffen . Die Karten sind von Ludwig Hohlwein dahier
dem bekannten Mitarbeiter der „Jugend " entworfen und ganz im
Stile dieser Kunftizeitschrift , dabei doch höchst individuell gehalten
und kennzeichnen in ihrer wirkungsvollen geschloffenen Komposition,
sowie in der Originalität der Erfindung und des Kolorits so recht
die Eigenschaft des jungen Künstlers . Die Karten sind an den
-Buffets des Etablissements Walhalla einzeln , und die ganze Serie
von 6 Stück aus dom Bureau und an der Kaffe zum Preise von 50
Psg - zu haben.

* Haertel sches Conservatorimn Wie wir schon
mittheilten findet am Sonntag , den 29 . April , Nachniittags
5 .30 Uhr , im Saale des Instituts , Moritzstraße 26 das
4 . Prüfuugscvttcert von Schülern des Haertel 'schen Con-
servatoriums statt . Das Programm ist ein ausgezeichnetes
und verspricht das Concert einen glänzenden Verlauf zu
nehmen . Herr Musikdirektor Rich . Haertel als Künstler
ersten Ranges bekannt und geschätzt , bringt das wunderbare
L -äur -Concert für Violine von I . S . Bach zum Vortrag.
Weiter weist das Programm Piecen für Violine und Klavier
von Mozart , Beethoven , Rubinstein , Mendelssohn usw . auf.
Den Schluß des Concertcs bildet der Carneval von Venedig
von Dancla für 4 Violinen . Da derselbe zürn ersten Mal
in Wiesbaden aufgeführt wird , dürfte diese Piece reichen
Beifall finden , da Herr Direktor Haertel sich mit dem Ein-
studicen des schwierigen Werkes viel Mühe gegeben hat.
Der Eintrittspreis betrügt 1 M . und sind Karten in den
hiesigen Musikalien -Handlungen , sowie Nachmittags an der
Kaffe zu haben.

* Curhaus . Am Samstag dieser Woche, Abends
8 Uhr , wird , wie wir schon mittheilten , der Hofkünstler
Herr Meunier -S6lar in Gemeinschaft mit Frau Louise
Meunier -Sslar eine magisch -spiritistische Soir6e im weißen
Saale des Curhauses veranstalten . Unter den 15 Nummern
seines Progranuns befinden sich eine ganze Anzahl neuer und
interessanter Piöcen , welche geeignet sind , den Abend um so
anziehender zu gestalten.

* Ausflug . Der „Männergesangverein
„C o ne  o r d i a " unternimmt am kvminendrn Sonntag einen
Ausflug nach Hochheini a . M . Dortselbst sind die aus¬
gedehnten Localitäten der „ Burg Ehrenfels " für den Verein
reservirt . Die gemeinschaftliche Abfahrt mit Musik erfolgt
mit dem Zuge 2 .45 der Taunusbahn und wollen Diejenigen,
welche auf Fahrpreisermäßigung reflektiren , spätestens um
2 . 15 Uhr am Bahuhof anwesend sein . Für einen ver¬
gnügten Nachmittag trifft die Vergnügungscommission alle
Vorbereitungen.

* Ein Liebesroman indreiZeitungsanzeigen.  In
einem Journal einer Stadt , nicht weit von hier , machte Anfangs
März d . I . „er " in einer Anzeige bekannt , daß „er " dir Verlobung
mit „ihr " aufgehoben habe , dagegen protestirte „sie" in einer Meilen
Anzeige ; nicht „ er " , sondern „sie " habe die Verlobung aufgehoben,
dann trat eine Pause ein , in der der Frühling mit dem Osterfeste
endlich in die Welt einzog und alles neue Triebe schlug . Diesem
Frühlingswunder hat rllem Anscheine nach auch dir „doppelt " a-ufge-
hobene Verlobung nicht länger widerstehen können . In der jüngst
erschienenen Nummer des Journals verkünden nämlich „er " und
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„sie" gemeinschaftlich in einer dritten Anzeige: „Die Aufhebung un¬
serer Verlobung nehmen wir hiermit wieder zurück." — Hoffentlich
wird die Ehe eine weniger wechselvolle sein!

* Versichert euer Eigenthum . Es giebt eigentlich nichts
Neues auf der Welt, und daß dir Menschen sich auch in zwei Jahr¬
hunderten in mancherlei Beziehungen nicht allzuviel verändern, wird
mitunter durch trockene Thatsachen bewiesen. Jeder weiß, daß so
sehr viel« Leute auch ihr Hab und Gut gegen Feuersgefahr versichert
haben, es doch noch mehr giebt. denen der Vortheil einer solchen Ver¬
sicherung nicht einleuchten will. Man meint, die Leute müßten durch
viele Erfahrungen klug geworden sein. Aber mit Nichten! Wer's
nicht thut, der thut's nicht, oft sogar nicht, wenn unmittelbare
Nachbarn böses Lehrgeld haben bezahlen müssen. Dieser Widertoille
hat sich mehrere Ja hundert«  hindurch schon vererbt. Es
find eben mehr als zwei Jahrhunderte, daß im damaligen Kur-
fiirstenthu-m Brandenburg die Feuerversicherungfür Gebäude einge¬
führte werden sollte. Ja . der Kurfürst und seine Räthe tonnten sich
die Finger wund schreiben, Belehrungen und Episteln regneten nur
so, aber keinem Menschen fiel es ein, sein Haus versichern zu lassen.
Man ging dann oben einen Schritt weiter, die zwangweise Ver¬
sicherung von Immobilien wurde verfügt. Verfügen konnte man wohl,
aber der ehrsame Bürger that nichts dergleichen. Darauf kamen
scharfe Strafandrohungen. Das wurde aber den Bürgern zu bunt
und den Stadtvätern erst recht, die nun Gegcn-Episdeln verfaßten.
So hieß es in einer ziomlich derben Eingabe, von einer Feuerver¬
sicherung könne man sich nie etwas Gutes versprechen, die käme blos
den faulen und verschwenderischen Bürgern zu Gute, die überhaupt
nichts mehr thun tourten, um für den Fall eines Brandunglücks einen
Nothgroschen zu haben. Usbevhaupt sei bw Feuerversicherung schäd¬
lich, denn wenn es einmal brenne, werde kein Mensch mehr retten
wollen. Ja , das half ihnen nichts, man mußte schließlich doch ver¬
sichern! Aber rechnen wir nun einmal aus, welche Unsummen noch
alljährlich in Deutschland verloren gehen, wer! die Mobiliar- und
sonstiger Gegenstände-Versicherung unterbleit. Das ist weit mehr,
wie eine starke Steuer. Wir nähern uns der besseren  Jahreszeit,
ober auch der an Feuersbrün st cn reicheren  und Niemand
ist in seinen vier Wänden vor einem Malheur ganz sicher. Ist der
Schaden nicht groß, so wirkt doch auch ein kleiner Verlust bei dem, der
nicht viel Hot, recht empfindlich. Man soll es nie vergessen: Die
Feuerversicherungist keine Ausgabe, ein Segen!

* Tageökalender für Donnerstag. König !. Schauspieler
Abends7 Uhr: „Cavalleria rusticana". „Ciprirunr". — Residenz-
Theater:  Abends7 Uhr: „Die Dame von Maxim-. — Ku r ha u S:
Nachm. 4 Uhru. Abends8Uhr: AbonnementS-Concert. — Walhalla.

;X \)f a t er : Vorstellung. — Ncichsh allen:  Sprzialitätcn-BorsteNnng.

Itlfgramtnt uuü letzte Bnäjridiieii.
Berlin , 25. April. Der „Lokal-Anzeiger" meldet

aus Brüssel: Ex-Commandant Lothairc, der beschuldigt lvird,
einen großen Theil der Greuelthatm in dem congostaatlichen
Mongalla-Gebietc verübt zu haben, traf gestern aus Afrika
in Antwerpen ein.

Berlin , 25. April. Nach einem Telegramm des
„Lokal-Anzeiger" aus London meldet die in Shanghai er¬
scheinende„China Gazette", zwischen der russischen und der
chinesischen Regierung sei eine Convention abgeschlossen worden,
wonach Rußland die Genehmigung des Baues einer Eisen¬
bahn von Peking nach Kiachta erhalte. Nominell sei gemein¬
schaftliche Cvnrrvle zur Bedingung gemacht, doch werde die
Bahn thatsächlich unter alleiniger Controle der russisch-
chinesischen Bank stehen. Die Concession ist noch nicht
ratisicirt.

Brünn , 25. April. Infolge plötzlichen Wasser-Ein¬
bruches sind die sämmtlichen Schächte der Rositzer Ävhlen-Ge-
werkschaft außer Betrieb gestellt lvvrden.

Der Krieg.
London , 25. April. Das Kricgsantt veröffentlicht

folgendes Telegramm Lord Roberts aus Blömfontcin vom
24. April : Die Umgehnngsbewegungcn der Generale Bra¬
bant und Hart (zum Entsatz von Wcpencr) haben großen
Erfolg gehabt, weil die Generale in heliographischcr Bcrbin-
dung mit dem in Wepener eingeschlvsscnen General Dalgcty
standen, welcher ihnen mittheilte, daß Alles wobl sei. Die
11. Division unter dem Befehl des Generals Polecarcw und
die2.Cavallerie-Brigade unter dem Befehl des Generals Frcnch
sind gestern Mitttag in Tovdekclnk cingetroffen, ohne bedeu¬
tenden Widerstand zu finden. Eine helivgraphische Verbindung
ist auch mit dem General Rundle hergestellt worden. Be¬
rittene Infanterie unter dem Befehl des Generals Hamilton
bemächtigte sich der Wasserwerke von  S a n a hspo r t
und der umliegenden Höhen. Hamilton wurde dort von
einer geringelt feindlichen Truppenmacht angegriffen. Die
9. Division ist in östlicher Richtung vorgcgangcn, um die
Kolonne Hamilton und die Brigade Mcthuen zu unterstützen.
(Letztere ist von den Buren nach Blätrermeldungcn bei Boö-
hof umzingelt worden.) Die 9. Division bemächtigte sich
einer Höhe, welche eine Brücke über den Modder- River
beherrscht.

London . 25. April. Nur einige Morgenblättrr be¬
sprechen das Telegramm Lord Roberts. Dieselben drücken
ihre Zufriedenheit darüber ans, daß die Umgehungsversuche
der Engländer gelungen sind und die englischen Truppen eine
Anzahl wichtiger Stellungen einnehmen konnten. Nichtsdesto¬
weniger stellen sie fest, daß die Buren hartnäckigen Wider¬
stand leisteten. Gleichzeitig drücken sie ihre Unruhe aus über
das Schicksal Mafekings und glauben, daß eS dem General
Carrington nicht gelingen wird, die Stadt zu entsetzen.

London . 25. April. Daily Mail veröffentlicht ein
Telegramm von Lady Sarah Wilson aus Mafeking, in
welchem dieser berichtet, daß die Garnison sich seit einiger
Zeit mit Hafer ernährt und der Gcsundheitsztlstand sehr viel
zu wünschen übrig läßt.

Kapstadt, 25. April. Die Zahl der morgen aus dem
Dampfer Bawaria nach St . Helena abgehenden gefangenen
Buren beträgt 1050 Mann. — Wie es heißt, besitzen die
englischen Behörden sogenannte schwarze Listen, auf welchen
die Namen von 11000 Rebellen des KaplandeS und der
Natal-Kolonie verzeichitct sind. — Die Transvaal-Regierung
soll beabsichtigen, 25 gefangene Freistaatburen wegen Ver-
raths abzuurtheilen.

Briefkasten.
Emil . Die 5 preuß. Oberbcrgämler sind:

Clausthal. Dortmund, Halle.
Bonn, BreSlau,

Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgeme'nen Thei»:
F r a n z P omber g; kür scuillclon. Kunst und Lokales: Kon r a d
von Nefszcrn,  für Inserate und Reklamenthril: Wilhelm Herr,

fämmtlich in WteSvaden _ _
* Bund deutscher Frauen zur Unterstützung von OffizierS-

WlMven und Waisen. Welche Zwecke der Verein verfolgt, dar sagt sein
Name. Daß eS auf den, von ihm gewühlten Arbeusfelde vieler Nord
und Gorge zu steuern, viele Tdränen zu trocknen gilt, ist Eingeweihten
bekannt. Deshalb ist eS wünfchenSwerlh, dag immer mehr Edelgesinnte
sich dem Verein als Mitglieder anschließen. Nur Frauen können ordent¬
liche Mitglieder werden; Männer können die autzerordcntliche Mit¬
gliedschaft erwerben. AuSkuiist erlheilt die Vorsitzende, Frau General
von Spitz. Ercellenz. Berlin W. 80. An der ApvsteUirche 11.

* Gütendergbüchlein für die liebe Jugend . Zum Gu-
tenbergfesr in Mainz 1900. Von Diöcesan-Archivar Dr. Franz
Falk.  24 Seiten. Preis 10 Pfg. Mainz. Druck und Verlag von
I oh. F a l k 3. S öh n e.

Der durch seine Geschichts- und Mterthums-forschu-ngen allbe¬
kannte und hochverdiente Diöcesan-Archivar Dr. Franz Falk hat zum
bevorstehenden Gutenbergseste nebst seiner bereits vor mehreren
Wochen erschienenen, mehr für Erwachsene bestimlmten und allseitig
vortrefflich begutachteten Schrift „Gutenberg, seine Person und
Wirken" (Pr . 30. Pfg. Verlag von Joh. Falk 3. Söhne m Mainz)
nun auch ein ..Gutenbergbüchlein für die liebe Jugend " ver¬
faßt. Dasselbe schildert zunächst die Entstehung eines Buches einst
und jetzt, gibt sodann ein kurzes Lebensbild Gutenbergs und Schössers,
weist auf das Gutenbergfest 1837, sowie auf die bevorstehelcke Feier
des großen Erfinders hin, führt die verschiedenen Schriftgatlungen
vor und gibt am Schlüsse ein« Uebersicht über die Hauptereignisse aus
dem Leben Gutenberg. Die Art der Darstellung ist eine der kind¬
lichen Fassungskraft durchaus angepaßte, klare und anschauliche. Sie
beweist, daß der Verfasser es nicht blos versteht, gelehrte Abhand¬
lungen zu schreiben, sondern daß er als erfahrener Jugendfreund auch
sehr gut weiß, wie man zu Kindern reden muß, um sich ihnen ver¬
ständlich zu machen, um ihren jugendlichen Geist zu fesseln und zu
bilden. Es ist uns keine Schrift bekannt. welche diesen Gegenstand
für die Jugend in so schöner, klarer, interessanter und lehrreicher
Weise behandelt, als diese uns vorliegende von Dr. Franz Falk. Sie
sei darum allen Eltern, Lehrern und Lehrerinnen, sowie allen Vor¬
stehern und Vorsteherinnen von Schulen und Erziehungsanstalten
zwecks Verbreitung unter der Jugend bestens empfohlen. Die Aus-
stattimg ist recht hübsch, und der Preiß muß als ein sehr billiger be¬
zeichnet werden. Bei größerem Pa ? eenbezug fiir Schulen und In¬
stitute ist die Verlags-Handlung bereit, noch eine Preisermäßigung
eintreten zu lassen und wolle man sich deswegen bei Bedarf mit ihr
ins Einvernehmen setzen. Möge also dieses hübsche Schciftchrn recht
große Verbreitung finden! I . Sch.

* Versicherungswesen. Man schreibt uns: Die traurige
Katastrophe aus dem Rhein zwischen Bingen und Rüdestem er¬
innert uns wieder daran, rechtzeitig an Abschluß von Lebens- und
Unfall-Versicherungenzu denken, da einer der Ertrunkenen bei dem
„Novdstern" Lebens- und Unfall-Vevsicherungs-Aktien-Gefillschaft
(General-Agentur Dr. W. C. Schneider, Adelheidstvaße 60) mit einem
hohen Betrage gegen Unfall versichert war und obige Gesellschaft die
Versicherungssumme prompt an die Hinterbliebenen zur Auszahlung
gelungen läßt.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börte,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. Bielefeld &Söhne Weberjjasse 8.

Oestor. Credit -Actien . . .
Disconto-Coromandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . . .
Deutsche Bank . . . . .
DarmstRdter Bank . , , J
Oosterr. Staatshahn . . .
Lombarden . . . . . .
Harpener
Hibernia
GelsenkireHener . , , . ,
Bochumer . . . . . . ;
Laarahütte . .

Tendenz : fester.

Frankfurter | Berliner
Anfan gs-Course

vom 25. April 1800
228.70
18»60
164.25
157 70
203 50
140.-
136,10
27—

239 75
251.50
22ö 25
269 10
277.20

229 20
189.50
164—
157 70
203.40

136.40
27.—

239 60
251.80
225.20
269-
27680

Verdientes Lob erntet die üausfraH, die mit
Lösl. Frühstücks -Suppen “ “““
Gemüse- u. Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
360/120 Suppen-Würze_

gesunde, wohlschmeckende Kost sparsam herstellt.
Lu haben bei Adolf Schüler , Adlerstr ., Ecko Hirschgraben.

hiesigem Platze eingesührte,
überall als vorzüglich anerkannte0. Fritze’s Bernstein-Fussbodenlackfarbe

Schutzmarke „Adler "
aus der Fabrik von O. Fritze & Co . in Offenbacha. M.

zu haben bei:
LouiS S » ild, Langgaffe 3.
O. Sichert , Ecked.Taunu-str.

_ _ . Ehr.Tauber, Kirchgaffe 6.
In Biebrich bei: H. Steinhauer.
In Langenichwaldach bei: Chr Krautworst

K3T Man achte auf die Schutzmarke„Adler", da c* Nach¬
ahmungen gibt. 2940

ist nur acht
A. Berlin ,̂ gr. Burgsir. 12.
A. Cray. Lanagaffe 29.
Th. Rumpf, Webergaffe 40.

Jeder lesen!' \ Weltberühmt ! Streng res»!

33»ZPolardannen -̂ jr
Weltberühmte Spezialität ersten Range« l Uebenrifft an dauernder Küll-
krast . Weichheit u. Haltvarkeit alle and. Sorten Daunen zu glichen
Pretjen l In Farbe den Ltvcrvaunra ähnlichi Garanlirt neu I Veste Rrtni-

I rouirei grg.NachnahmeI
auf «Niere»vite« zurückgenommen. __

9» Pecher & Co. in Herford Rr. 4#1«Westsaten/«̂ .
ttST  Proben (auch Muster geeigneter Bctt »toffe ) nmfontt a . portosreit

>
>
>
>

Hervorragendstes

Kkölliguilgs- null Srnußniittrl
ist

Plasmon Hafer Cacao
(1 Canon 1 Mark).

Bon Aerzien warm empfohlen.
Wohlschmeckend, leicht verdaulich, daher da- beste Getrönk
für Kinder, NeconvaleScemen, Blutarme, sowie magcn»

und darmkranke Peffonen.
Alleinige Hcrsiellerin:

Easselcr PirmitirMiibtilt
BruhnS & Co ., Cassel.

Niederlagen in Wiesbaden: Hauptdepot bei5 Backe& ESklony,TaunuSstraße,ferner bei Wilh.Heinr.Birk, Adelheidstraße 41, Ecke Oranienstraße. Gel>r. Dorn,
Scke Wörth, und Jahnstraße. I . Ehl, Moriystraße 12,>Joh.Pb.Fuchs,Sedanplatz3,Pbil.Kiffrl.Rödecstraße,F. Klitz, Rbeinstraße 79. Drogerie MöbuS, TaunuSstr 25,
Drogerie Ehr. Tauber, Kirchgaffe6. 37/71

Putz-
giebt a 'len iVletall.cn

unvergleichlich schönen Glanz
Neue hochf.Aufmachung. | Aoo'wMgBS.
Famos -Putz -Extract

steht als
Bes te s a ll er Putzmittel

auf der höchsten Sjaife der Volkommeuheit. 2835
Jeder Vermach führt zu dauernder Benutzung.

Schmitt &  Förderer , Wahlershausen -Cassel.
Zu haben bei:

Louis Kimmei, Nerostr ., Carl Menzel. Emserstr . 48. J . M. Roth
Nachf., Burgstr ., Ludwig Wirth , Wellritzstr ., Carl Ziss, örabenstr.

-»t Tüchtiger fleissiger Platzvertreter gesucht 1

Man verlange

Scherer ’s

*€ ogoonac
Ärztich empfohlen

unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
bekannt, übertrifft bei Preisgleichheit

unstreitig französischen Cognac.
Garantie beim Einkauf,

da Preise aof den Etiketten
Flasche Mk. 1.90 , 2.50 , 3.- , 3.50, 4 .—, 5.—.
Cognac zuokerfrei ,Flasch ®Mk .3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Mau verlange ausdrücklich

Scherer ’s 'ßogjldC
weil des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac’s vielfach angeboten werden.

Georg Scherer&Co., Cognacbrennerei.
Langen,  Bez . Darmstadt,

3904

Niederlagen durch Plakat» kenntlich.

Kleiderscbut?borden
nut dem Hufdradt:

Grote * Paradies (alUrftinau br«it* tn©balrt>ar«U)

Grote »ROCOCO(•!««»««V«loarf-Sebatjbord*)

' Zu baden bei:
M. Schneider.
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202 . Königlich Preußische Klasseulotterle.
Slaiie . Siebung am 24. April lBormittagL .)
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5279 96 694 48051 63 222  72 435 55 (5000 ) 620 7IS 48011 166 239
ifil 779 808

50129 310 (500) 507 884 51004 153 197 328 421 69 657 809
«•202 329 41 98 553 817 50 948 76 77 (80 « 0 ) >5 53315 825 35 56
AM 87 54045 10.) 18 21 88 -28 517 604 (3000 ) 70.i 921 55 20 71
qqi  16 384 404 42 515 712 800 (500) 5UI1-- 319 67 56:) CIO 90 57183
S075? 77 423 50 607 4« 58 815 913 5o012 18 133 406 805 944 98
(3000 ! 59051 397 436 58 706 15 82 909
1 60006 176 351 61100 5 415 619 93 725 881 (1000) 978 62136 214 16
*13 5*9 656 768 85 99 805 80 (300) 941 63275 57» «45 89 865 941 50
97 64' '07 11 89 164 402 9« 530 777 845 62 -98 400 654 »8 745 880
937 68222 41 445 571 «7174 75 89 363 442 673 987 6 8066 123 72
380 655 823 67 76 995 (30 00 ) 60102 10 44 (500) 47 346 418 80 641

980 70161 222 324 51 408 73 (500) 540 609 906 71067 164 86 255 305
428 34 37 92 (300) 607 703 72407 500 661 8 0 950 73012 17 422 25
91 803 74187 93 227 61 350 410 6V 511 80 827 70 949 75021 (1000)
85 165 242 68 473 572 730 (300) <3 97 844 7 « -00 171 248 3 -5 94 503
G8 637 774 851 56 77173 328 78030 143 (»000 ) 354 473 553 87 706
8 16 79019 124 (500) 36 410 910

80095 120 245 359 94 490 501
79 50.1 639 (3000 ) 739 (1000) 952
313 599 748 817 33 83 >40 46 159 266
68 952 85 » 9 197 (1000) 508 703 27 928 80127 64 '270 519 708 825
87 3« 87 386 5' 5 637 790 814 962 89 88256 401 18 45 50 81 952
89-3 ! 176 (30 00 ) 223 90 365 (300, 138 707 830 900

1)0391 404 39' 75 89 628 733 70 806 (300) 40 911 » 1049 70 83 254
(560) 99 320 27 43 » 2100 51 79 456 73 812 980 »3112 424 85 525
610 64 941 71 94027 29 67 86 140 202 426 500 63 (30 (50) 8Ü3«3
574 715 40 44 59 833 948 87 » « 165 258 489 66« 98 710 51 b92 » 7054
141 48 (500) 92 421 500 1 18 59 98 621 710 906 81 »8012 170 200 28
387 401 504 692 766 « » 082 118 71 260 95 335 523 610 80 718 893

100656 753 818 42 (500) 984 !01»04 61 89 3 9 .SOOO) 550 57 671
766 971 102 *38 71 336 414 615 914 103114 (10000 ) 30 82 812 (3000)
R!l 50 63 104966 151 76 89 (300) 469 «56 2o  976 1VL-24 05 527
196074 93 215 (::00) 329 517 66 637 22 >03 904 (75000 ) 19 (3000)

*32 69 315 37 7t9 93 809 25 108 08 99 357 76 413 25 56 566 692
109015 170 200 (1000) 309 (1000) 527 38 671 895

111192 217 449 (500) 500 662
783 815 112046 122 292 995 113 15 39 97 800 459 68 95 611 74

107
93 728 30 807 936
939 44 74

110007 (300) 52 136 218 34« 98 0861 _„ . ^
837 66 83 90 91 114161 610 760 88 89 (30 00 ) 820 (1000) 47 921 83
lir.avi 64 106 17 42 353 (300) 473 5*6 771 855 801 86 116021 44
(3000 ) 353 65 669 888 117222 25 353 438 90 554 75 614 783 867
1180-12 38 56 (500) 275 78 371 434 534 110138 292 346 (1000) 371 486
549 788 888

120188 274 (30 00 ) 442 516 (30 00 ) 746 66 (500) 121020 25 159
8-7 96 391 449 523 689 717 54 866 943 12» *53 183 234 630 74 722 842
12300 138 240 80 304 20 (500) 60 406 624 727 870 (1000) 124013
189 30000 , 303 73 402 (1000) 529 663 766 872 910 (300) 125116
41 (500) 55 65 237 48 319 536 (500) 665 (1000) 744 53 57 813 939 79
126027 62 (3000 ) 94 (500) 152 233 70 535 63> 756 56 73 91 97 844
127011 349 (1000) 5*5 (1000) 853 909 (10 0) 128069 (500) 203 32 65
7: 97 519 44 62 (1000) 894 900 80 129166 266 (300) 327 417 583
633 47 >

130054 316 33 589 619 733 131078 144 (500) 760 (300) 840 988
132045 312 428 614 42 47 (1000) 718 (300) 22 90 959 133040 1"' (3000)
95 311 905 J34015 (300) 7« 89 90 338 560 73 >48 973 92 135053 1ü7
280(3«0 « l 54« .300) 94 778 868 13« 127 99 705 853 137112 26 203
730 67 892 979 138176 473 90 665 729 76 969 13ttOoO 219 76 398 (300)
617 697

140103 41 206 66 382 (300) 92 (1000) 587 626 853 87
141081 136 393 465 (30'» 509 986 142050 (500) 75 251
143134 213 894 435 521 33 60 74 (300) 692 707 65 062
145005 76 (500, 99 352 72 687 (300) 786 (300) 87 8«7 86

(3000 ) 970
382 (300) 56
144-110 259
146061 118

409 21 520 765 844 147407 (1000) 503 6 '4 74 706 865 148106 62 214
M 305 56 416 34 81 626 69 (500) 710(3000 ) 51 953 (3000 ) 54 149057
100 238 (500) 99 (1000) 430 78 574 645 (300) 97 861 75 903

150119 76 326 411 76 679 737 04 (300) 954 161148 227 403 25 28
(500. 82 68« 773 99 152 *31 149 397 456 99 884 914 153 **23 49 64 265
60 319 526 59 679 740 958 154109 217 30 328 524 92 619 33 52 66 705
32 65 902 93 155025 69 86 155 532 57 624 739 47 898 15« «54 183 89
377 420 563 6«tt 74* «1 849 157**20 172 396 494 612 857 158009 179
86 219 538 648 (3000i 84 96 76» 94 838 53 (500) 934 42 150118 241
65 (10CK) 343 437 545 ( .0» ) 799 900 81

160048 220 90 (100) 361 67 76 446 786 897 101024 47 58 348 495
618 785 864 102053 231 551 63 (1000) 657 745 801 986 103168 207(3<X>)
48 445 (3r'0) 514 72 733 50 876 952 78 79 104186 200 45 345 431 534
71 613 745 832 105124 241 96 (Zry) 332 69 (300) 91 436 5l4 36 47 58
1«<!024 311 469 578 663 167020 269 (500) 459 91 516 97 645 772 831 56
168140 72 212 424 48 84 563 78 603 (1000) 55 727 (300) 64 842 lUOOOO

172152 (300) 88456 516 26 28
413 42 98 550 922 92 17H72

76 223 411 (50*» 506 75 605 14 44 80 828 35 997 175027 58 77 151 58
66 203 323 52 490 863 948 85 176122 47 (500) 67 482 88 524 629 747
177009(300) 275 90 309 447 517 600 (3000 ) 751 178179 490 718 977
17» ) f (1000) 182 295 410 41 579 684 866 912 98

I80 '50 432 (500) 540 88 (50 00 ) 914 59 90 93 181096 160 (300)
524 600 (500) 6 25 55 59 81 bÜO 182 '*11 43 59 172 369 763 73 855 911
62 183 ) !8 75 97 188 222 404 664 840 (3500 ) 946 78 184004 179 375
655 776 862 9« 185176 503 (3C0) 33 673 7;;9 951 76 82 186001 141
82 379 833 187245 (300) 95 315 (30 00 ) 659 97 740 802 968 188004
37(3000 ) 44 47 67 251 72 (1000) 520 684 848 976 82 18Ö2ÖÖ 350 443W588 611

1V0 97 201 24 37 345 512 620 725 84 801 101990 (500) 378 440 71
wo (3oO) 617 90 712 (3 0) 56 87 102050 58 285 (3000 ) 88 (3000)
316 589 682 99 780 870 95 (500) 193048 155 244 3**3 23 443 85 «46 811

165 573»74(300) 96 194164 228 465 573 612 (500) 753 &U9 18ft«68 (1000)
Hl 55 354 663 74 94 865 (30 00 ) 198127 HOOO) 255 (500) 81 369 72

563 695 (15000 ) 96 (3000 ) 787
108127 (1000) 255 (600) 81

_ __ , — ,_ , .J7 107410 518 35 65 621 897 9"7
1982'6 08 57 4u7 (600) 801 909 199142 (500) 223 64 331 446 96 619
»32(3000)
„ *00 36 8 ' 225 77 509 834 »01 *57 214 340 49 76 008 80 715 63
K3 76 (3*0) 202138 56 351 653 808 931 » 03142 80 690 (300) 711 20
»73 80.941 (500, 97 20 1077 230 (1000) 391 410 70 544 55 644 62 911
*05 88 256 417 86 656 57 (300) 83 882 »06,49 (300) 93 257 301 480
£38 9«6 207 42 (3f-0) 64 130 203 599 613 91 752 84 »0 -421 «31
° S 64 200128 95 203 48 (500) 53 (1000) 309 473 (560) 683 706

(3000 91
. . 210 10 30 62 127 437 652 64 80 81 707 20 (30 00 ) 861 917 95
<11150 397 444 520 8« 710 76 816 912 20 40 67 * 1*092 117 33 55 74
•J8 701 88 871 923 (30 001 95 213 >50 125 63 (80 00 ) 77 (1000) 357
M 444 57 533 59 6u3 (3000 . 8!« 995 214231 319 05 508 98 613 708
M ) 832 (9000 936 215023 (30 «0 ) 205 (3000 ) 349 451 509 684 715

31 32 49 * 10193 2*9 87 737 öc.3 *17030 171 219 53 373 419 69
(8000 ) 838 61 21803« (500) 49 (100*>. 50 70 331 (300) 71 (300) 499

«e (5u0) 56 93 902 62 6000 ) 002 56 *10111 (500) 21 47 210 (1000)
™  4-V. 87 679 716 819
- 2M0M 111 30 431 590 773 800 962 221045 135 45 (500;

80 442 701 853 »»* -,19 29 278 731 49 99 837 917
5*̂ 03 41 25"> 433 56 500 6*5 47 64 769 097
157 8-7 97« 2*505« 212 « k ä» 7 (ÖUO) 638

247
65

*24050 63 304 451 81

202 . königlich Prentzijche Klasse,rtorrerre.
4. Klasse . Ziehung am 24. April  I960 . (Nltclniiitla ^ » .

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigchigt.
(Ohne Gewähr. A. S1.-A. s. Z .)

134 65 06 241 464 843 , 1)0-’ 332 OOüO 83 42-> 508 62*789 693 907
2152 471 00 707 825 34 919 300 95 33,5 770 841 4 3 t 1-7 8 .2
703 823 5 *14 332 14. 858 «02 300 39 • *« 05 K> »22 4t 51 8« » I
>84 (500 1054 3 2 495 6 *' 25 LUV» 52 71 774 (IOjOj  81 « ( iO >»
33 mV 0) 35 50 09a 8018 202 78 93 otö ,9 866 71 » .0, 7-j 324 45*j 937
(3000)

10 -42 112 91 46« 666 783 901 14 85 11 45 512 16 07 998 129 8
457 94 683 793 97 856 953 13105 360 5 0 «10 70 (10 0) 735 81- .18
917 85 14327 66 4o7 C0‘ «79 v92 0 t» <6 15139 203 76 97 5«9 78
«91 924 16106 30 80 471 8«8 92 948 171.5 3!3 (3 0) 62 567 (300)
6 *7 760 (302) 839 63 91 I8 'K>* 23: 72 451 523 39 72 (500) 701 6ö 885
19052 84 288 92 372 472 90 720 82I 915 *

20 280 436 87 505 86 96 617 21007 286 91 431 38 50 555 764 84
990 22012 63 112 345 707 53 819 (3000 973 23 »7 135 360 426
68 « 14 80 740 962 24214 330 440 56 517 27 619 32 854 924 73 250 '*5
128 61 219 (500) 28 3000 ) 39 317 29 704 4« 855 900 (500) 260 .1 72
(300) .108 385 483 536 792 834 65 77 945 27099 210 (500) 475 673 842
(1000) 52 94 » 8 13 334 484 584 623 20220 69 463 641 57 758 0 .6

30116 96 338 42 637 802 81 31072 34 115 237 46 318 450 98 746
59 804 15 (300) 65 32 -'.>7 ' 83 329 454 510 051 735 825 997 33107 12
02 531 727 74 *4122 43 63 238 515 9 1 619 745 825 (300) 86 *42 4«
167 200 334 49 (’OOO) 461 626 42 765 97 888 3 « 32 59 635 781 (10)0)
89 37140 64 201 25 54 81 81 350 S5 510 773 » 8 07 135 95 275 4«2
69 504 723 31 72 823 99 941 98 3 90 . 2 (500) 147 57 235 379 (&00) 401
611 23 42 742 45 48

40018 104 23 275 871 432 (3000 ) 650 90 710 922 41013 33 172
335 83 443 6 6 78 91 881 93 4 *32« 28 415 (3000 , «8 50* >9 652 77
745 b8 >9 850 431 « 88 960 44525 77 05 (00O) 7oO 45 55 123 298 45
474 646 (300) 69 844 58 >8 46141 CO 03 217 (50.» 349 (3**' » 82 -8
493 508 60 937 79 47039 410 «17 79 731 930 48 *21 93 (30 00 ) 229
62 392 4«9 548 97 714 38 40004 132 37 61 (500) 518 «55 98«

60112 54 72 367 88 415 30 502 «47 726 8«2 957 510 *5 105 51 61
(500) 220 588 792 52119 331 48 76 400 57 6 *7 (500) 22 857 900 53 34
284 845 966 51077 282 98 (30 00 ) 399 467 «7ä 87 920 55082 100
95 250 327 591 848 56174 277 .'Ja 585 >6 770 75 85 834 57 -*2- 91
94 97 147 89 252 336 476 614 731 66 842 58 46 (300) 110 77 203
680 751 87 938 59ÜJ7 lQO 95 237 3ü «08 48

60128 85 438 «46 750 88 842 44 (500) 92 6Ü22 219 (KW) 313
42 407 85 632 (300) 64 890 912 61 « 9k>22 64 188 411 578 684 747
>45 (500. «3 )20 . 3 182 2*8 415 «62 827 53 910 « 4,955 >18 358 524
62 (3000 ) uu5 90 807 ,,1000) 9 .7 <>5 s , 217 5GU 605 33 7b7 (3« 00)
824 (3..Q) 988 « 605« 62 157 75 ,'62 373 835 031 « 7016 20 (3040 , 32
128 35 71 204 3-9 96 439 585 969 « 8/98 (30 00 ) 142 49 707 924 25
090jä 164 63« 847 900

70077 79 312 4 4 512 651 99 82 749 901 64 90 (30 00 ) 71017
53 39. 447 50 535 (50 ) 722 40 (50 ) 818 (300) 72125 36« 410 627 940
731o7 2.6 405 95 5J2 612 14 706 622 930 74128 211 49 36 120 6147 45
749 58 931 7511t 232 44 55 344 52 466 77 670 917 87 700,g 9« 194
757 (30-*) 76 (300) 8aO(3000 ) -05 7il *59 353 424 58 (H00>63 694 717
809 32 (300) 35 «1 908 73 7 «0 *0 170 &, 302 526 611 24 40 48 772 87
853 920 93 790**6 67 >1 249 383 510 60 (300; 615

80170 79 (30 0 0) 297 618 773 828 81uOO 26 112 36 322 25 (3000)
613 91 82131 29« 312 4-' 611 25 721 35 804 944 83134 21« 34 97
331 4'22 542 68 «54 89 706.58 69 922 34 36 842 «1 36b ..57 613 (300)
63 70 : 839 85139 4 (luuo) 372 460 523 02i 02 740 48 843 922 8« 77
316 423 35 78 5-3 (5<*0; 862 >4 930 87190 233 458 048 7ol 979 88377
441 61 545 (30)) 46 98 904 (30 00 ) 28 38 89160 305 60 87 491 524
54 627 >82 9oU 85

5.0438 «2 511 869 91064 352 525 (300) 616 779 812 65 » 2207 73
304 77 653 796 800 1 91 93008 79 (300) 108 37 204 7 8 21 306 90
445 012 814 94020 (300) 24 e9? 528 (3Uo) 722 >65 907 90 » 5021
102 (1090) 21 220 77 015 45 708 : 0 8iß 91 Uli » 0037 (3000 ) 46 86
97 158 2c2 (1000) 301 551 (390) 696 8«> 956 » 7165 252 86 (3»0) 502
73 92 759 » 808 / 562 «9 350 (3oo) 83 517 «86 780 SOJ 907 9 »026 146
96 550 81 (300 « ) 89 «47 868

100041 249 326 33 378 515 (300) 621 850 917 101073 220 353 546
700 85 - 97, (300) 1O2072 183 2-4 «1 301 86 (500 40 594 (300) 628
5b 103241 317 72 473 562 638 öl 723 10402 , 208 340 48 92 439 9«
Ml 3« 8« «70 93 10511« 253 235 «9 80 8« 403 64 509 611 13 (1000)
93 884 913 71 100 *9 200 «3 74 307 «3 133 56 989 107 -30
(3000 ) r07 (. 00) 8i*(30 00 ) 731 82 859 976 108304 422 26 627 53 701
98) 109052 88 248 (3000 ; 308 74 49« 537 59 60 (5oO) 031 706 862 92
967 91

110 )46 137 72 (500) 460 563 (300) 744 815 939 111075 86 136
234 78 438 98 617 45 784 878 (30 00 ; 90 112u32 37 48 392 98 520
21 92 6 >3 (300, 09 758 1130*79 99 181 219 87 748 840 114270 95 486
(300) 578 658 (300) 115219 332 87 (1000) 441 549 ««4 868 90« 73
II «063 200 344 .',36 68 98 (50 » «04 710 30 860 117029 2**9 1? 389
503 679 748 892 118138 348 (30 00 ) 460 79 588 93 672 91 95 748 55
9ö2 110402 54 63 94 102 946

120085 138 58 (30 00 ) 343 78 433 554 628 754 889 941 121138 40
46 49 77 3u8 55 5a6 o03 32 «8? 122005 (30 00 ) 133 567 82 637 791
865 123 05 321 50 469 78 796 (500) 9«3 (luO ) 124004 106 376 429
84 577 <68 7a6 807 6« 920 (5«0) 71 125 '.41 409 18 5 .5 73 84 689 729
874 1260 U 175 328 442 «01 869 996 127044 242 44 336 (IM») 634
728 62 ,1000) 785 934 128 i«3 337 473 «31 768 (500) 72 995 1*9120 77
2lo 521 93 (ÖÜOO) 624 Üo7

130104 247 4,3 81 (300) 523 835 54 918 131111 06 202 310 (3000)
53 72 (1000) 556 850 930 132 32 70 151 246 99 516 82 927 133135
(50a) 2U« 4.0 .31 3 . 992 134153 258 75 94 630 716 (1000) 135'-*19 268
321 413 87 (500) 570 611 68 802 (10)0) 940 84 136008 2-6 304 577
817 18 37 , 74 137214 475 80 626 (300) 805 138065 78 179 493 636
983 ( « 0 ) 130052 86 212 72 (300)

140003 85 158 234 80 387 443 672 732 (1000) 877 141011 76 200
K70 71 * 40 14*014 178 8d 269 318 447 (1 0 » 68 (3oü) 92 594
630 143230 (10G0) 41 3,1 406 6« 87 (300) 599 637 720 144124 2o3
325 (1U) ) aio 68 (500) 741 863 L00) 145 06 295 324 520 915
I > 050 477 014 (3W) 56 729 31 832 «44 51 147027 66 111 330 850
950 148006 309 493 541 774 79 803 28 14U004 118 2o9 3«0 479 561 659

ir .OvUa 27 30 183 203 329 414 560609 19 <82 (000) 879 093 151036
108 73 329 53 (5oO) 4.7 506 61 «41 715 (5o0) 1520 )4 200 79 547 «63
856 153004 7 57 191 . 44 511 605 72 770 80) 11 154125 (1000) 432
«9« 82a 9«4 65 155071 165 242 465 536 617 84 938 65 150182 235

86 (3*0) 485 656 747 838 932 39 157010 54 291 373 79 593 611
73-, 990 158042 110 3,4 04 416 (500) 23 99 509 88 663 948 60 15» 61
66 246 (300) 47 82 386 414 (300) 84 514 16 27 29 78 «44 48 710 919 68

1«0 67 277 >51 (1000) «32 708 8 2> 101191 95 346 96 519 648 938
(300) 1021 2 (3U0U) 293 309 407 a6 821 949 1«30*>5 127 42 64 362
653 770 öaO «5v <aOU) I «4o« I 296 (lliOo) 413 863 105034 130 99 233
49 373 415 72 6.8 737 (500) 802 (1000) 914 24 I « « J?u (500) 188 204
87 308 95 425 27 516 <i ;l 62 776 97 830 920 73 167146 231 52 413
617 817 61 76 987 108245 70 05 351 415 523 759 802 81 908 109 64
(1000) 23« 401 708 843 907 (300) 81

110 ,0a 118 372 414 71 513 (500) 682 712 74 171262 84 99 447(*00)
49 51 «33 43 45 809 005 28 (300) 36 51 172 *08 66 99 124 44 (»«»«» )
222 29 359 4l5 586 7u7 44 877 '-02 48 173 .,50 410 79 535 685 821 25
66 174031 268 353 543 (500) 55 «37 74 720 75 915 178 « 7 164 216 88
1-9 )4 52» 38 53 I7Ü-J-8 29 186 (300) 94 279 85 442 7« 99 511 93 6«0
860 962 177154 380 86 90 634 45 876 178043 103 369 429 56 713 950
179185 214 81 94 3.,9 <1 419 27 5,9 891 950 55 (5oO)

189173 463 80 97 942 181186 (1000) 232 647 18*0>8 168 298
304 400 566 79 «53 72J (300) 54 (3u0) 18 .1 48 (3009 ) 002 «2 95 96 725
184207 .6 357 438 91 625 807 42 959 185,10 64 190 218 19 77 496
575 (1000) '<02 82 973 183029 47 142 84 243 34« «52 758 62 881
908 187al3 110 212 400 3 414 516 81 629 720 81 06 899 996 188,01
2o8 504 612 9u3 (500) 189116 (30o) 2v8 349 95 563 742 91 (laOO)938 89

38 45 (3000 ) 217 80 466 500 763 (3000 ) 875 (500)
772 75

190026 (300) 38 45 (30 00 ) 21
191035 41 473 (KOO) «04 „0 ö2 992
8«1 9 -1 193057 76 325 426 40

192J1Ö 34 190 283 666
625 90 714 914 29 55 73 84 91

194022 i73 (loOQ) 95 455 538 046 «9 750 66 ( lOOO) 961 96 195070
113 2.;5 488 545 704 (300) 4« 19G048 314 87 677 734 73 (300) 987
197007 38 80 99 161 344 406 81 506 «3 93 783 8 )8 (30») 19M»38 100
(5uu; 29? öU  87 (5»u) 497 843 75 (3000 ) 88 744 874 199043 303
683 (500) 776 84« 973 70

20 0 34 299 353 545 616 44 741 881 201156 280 625 56 877 907
85 2020 »« ,80 219 522 «60 80 83 894 914 (500) 203039 123 55
210 77 465 013 61 721 21)4 -9! 472 526 733 847 978 205018 102 97
373 435 5 0 714 808 lß (500) 81 901 2000 3 126 35 280 418 607 31
994 20 .283 388 «84 747 887 78 80 989 * 08198 474 529 678 728
910 4ä 20 .>009 251 431 66 670

2 >0o,-.i «0 (500) 221 313 24 466 563 97 673 78 759 801 211050
178 432 o70 801 34 994 212005 36 183 238 «15 889 951 92 213 o2 80
(501» 95 313 66« 76 77 7+9 (3oO) 811 35 214120 345 713 93 2153-8
39 710 13 (1000) 58 861 92 904 216009 85 213 313 17 416 832 34 945
66 217063 85 184 214 375 457 61 590 706 81 218148 210 442 61
501 2 (4000 ) c03 *1 .019 181 310 451 64 658 (500; 97 780 803

220370 616 53 842 (300) 901 65 221049 177 2-’2 48) 96 578 95
641 737 22 ..350 407 43 55 52 * 47 766 82 811 (300) 8« 95 912 50 71
*23154 90 27« 88 426 548 890 ( 000) 912 (3000 ) 84 224051 HO (300)
3» 49 221 82 97 554 600 76 (1000; 91 (3000 ) 17 31 929 44 Bö * *5002
167 30» t 0 I 543 77 HO

I « ötwtentaie verblieben: 1 Gew. 0 500000 Mk., 2 fc 200 000 3KL
21 lauU )u Ml., 2 k iw»00 > M... 1 1 750K) Mk., 2 5 50 0ü0 Mk..
2 k 40 000 Mk.. 9 » 30 0*0 Mk.. 24 » 15 000 Mk.. 49 » 10<00 Htt.
04 l  6000 Mk.. 1369 » 3000 Ml» 1384 5 1000 Mk.. 1748 k 500 D*

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1 . und Mittwoch,

den 2 . Mai er . .

Vorm . 9 u . Nachm . 2 Uhr
anjangend werden im Saal

„zu den3 Kronen"
Kirchgasse LS dahier:

1 Polstergarnitur best, in 1 Sopha, 2 großen und
• 4 kleinen Sesseln, 1 Salontisch, 1 großer Spiegel mit

' Trümeaux,2 Sophas, 2 Chaiselongue», I Harmonium,
4 eiche» gefch. Ltühle , je l Schreib, Nauch-
und Nipptisch, 2 Dauerntische. I schwerer Tisch,
1 Etagere, 1 Chawpagnerständer mit Nickelsuß,
1 Zierschiff. 1 schwarzer Koffer, 1 Büffet, 1 dreitheil.
Kleiderschrank. 1 Küchenschrank, div. Reise«, Tisch-
und Chaiselonguedecken, Teppiche. Portieren mit Zu«
behör, Lampen, Büsten, Spiegel, Nippsachen, Bettzeug,
1 eis. Bettstelle, Haushaltungs. und Küchengeräthe,
2 Schleifmaschinen, 2 Plombiersessel,

stmrwerthvolle,zum Theile antike
Sachen als : 1 Ofenschirm in
vergold . Rahmen mit Nadet-
malerei , , « «,. Neues . Spiegel . 1 Truhe.
1 Zeitungsmappe ( Holzschnitzerei) , 2 große
Steingutvasen , OE ^Ij ^ SIRRÄlTlSvon:
v. Menike Jungblut , Hage , Günther , Prof.
Bröhme , Kirch Prof , Hermann u. A.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnn - versteigert.
Dir JJrrnpigfnms finiit bestimmt statt.
Wiesbaden, den 2b.  April 1900. 5028

i 3schhofeii,
_ Gerichtsvollzieher. _

Täglich frisch 5110
gebackene Fische

Wilh. Frickal , Wellritzstr. 25. Teleph. 2234.

£ £ @1 » . Stscu/b mehr IX
Nur reine gesunde Luft! !

Da« brstr Jmprägnirnngsmittel für gtustbsdeu aller Art
ist daS Fußboden-Oel genannt (Staubfeind Sternolit *.

schützt Dielen und Par-
quetfussböden vor dem
Zusamraentrockoen und
Baissen,
vernichtet den Staub,
ersetzt den Schruber,
erhält Waaren und Ge«

«— * " »■— sundhQit,
MHHHBBBBHKBtBa erspart Arbeit,

Zeit und Geld I!
Prodeflascheu zum Preise von Mk . 2 .50 (incl. Korbflasche,

welche zurükkgenominen wird) vom Unterzeichneten erhäMich.
Bei größeren Abnahme « Preisermäßigung . »UH

Ausführliche Prospekte gratis u. fraueo.
iltebrrlagr: Christ Hebinger, MrMrn.

3553 V Seerobeuftraße 9«

Sternolit
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DIE GUTE SPARSAME KÜC
Zu haben in allen Delikateas -, Kolonial waaren Geschäften y.

Droguerien. afffjiqfl.
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öaaigsberger FfordBlot 'bovio Ziehung 33. Mai er.  Gewinne: 10 compl . bespannte Equipagen , 47  cbclc ostpreutzjsch
Luxus und GcbrauchSpferde, 2413 massive Silbergewinne. Günstige Gewinnchancen, ^
verhältnissmässig weniger Lose u. mehr resp . bessere Gewinne . I ôose k 1 Mk., 11 Loose 10 ük
Loosporto u. Gewinnliste 30 Pfg . extra euipf. Leo Wolff, Königsberg i. Pr ., Kantstr . 3, sowjj
hier Carl Cantel , F. de Fa ’loia , J - Staasen , Moritz Cassel . 5107

Allgemeine Gewerbeschule zu Wiesbaden.
Sommersemester 1900.

Gewerbliche Zeichenschule
für Bauhandwerker . Schlosser,

Spengler , Schreiner etc.

Unterrichtsfächer : Freihandzeichnen, geo¬
metrisches Zeichnen, darstellende Geometrie
und Fachzeichnen.

Unterrichtszeit einschliesslich des Gottes¬
dienstes für evangelische Schüler Sonntags
Vormittags von 8 — 12 Uhr und Mittwochs
Abends von 8—10 Uhr. Die katholischen Schüler
haben sich Sonntags Vormittage pünktlich um
9 Uhr (-inzufinden.

Beginn des Unterrichts : Sonntag, den
29 . April, bezw. Mittwoch, den 2. Mai.

Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mk ;
Schüler, deren Eltern oder Meister dem Verein
als Mitglieder angehören, sind von der Zahlung
desselben befreit. Neu eintntende Schüler haben
ihr Abgangszeugnis aus der Schule vor*ulegen.

Fachschule für Bau- und
Kunstgewerbetreibende.
Der Unterricht beginnt am Montag, den

30 . April, Vormittags 8 Uhr, und findet au allen
Wochentagen Vormittags von 8—12 und Nach¬
mittags von 2—6 Uhr statt . Schulgeld pro Se¬
mester 30 Mk.

Fachzeichnen für
Kunstgewerbetreibende.

(Für Photo - und Lithographen , Maler,
Bildhauer , Graveure etc .)

Der Unterricht beginnt am Montag, den 30.
April, Abends 8 Uhr, und wird Montags und
Donnerstags Abends von 8 —10 Uhr ertheilt.
Schulgeld pro Semester 5 Mk.

Modellierschule.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch, den

2. Mai, Abends 7 Uhr, und wird Mittwochs und
Samstags Abends von 7—10 Uhr ertheilt. Das
Schulgeld beträgt für Schüler pro Semester 5 Mk.,
für Dilettanten 10 Mk.

Zeithanschule
für schulpflichtige Knaben.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch, den
2. Mai, Nachmittags 2 Uhr, und findet Mittwochs
und Samstags Nachmittags von 2—5 Uhr statt.
Schulgeld pro Semester 10 Mk.

Zeichen- und Malschule
für Damen.

Der Unterricht beginnt am Montag, den 30.
April, Vormittags 10 Uhr, und wird Montags und
Donnerstags Vormittags von 10—12 und Dienstags
und Freitags Nachmittags von 2 —4 Uhr ertheilt.
Der Malsaal ist den Schülerinnen täglich zum freien
Arbeiten geöffnet. Schulgeld pro Semester 30 Mk.

In sämmtliclien Abtheilungen findet bei der Eröffnung auch die Aufnahme neuer Schüler und
Schülerinnen statt . Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ; unbemittelten und talentirten
Schülern krmn dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche an den
Vorstand des Lokal-Go werbe Vereins zu richten.

Der Vorsitzende des Lokal-Gewerbe-Vereins:
Cb . Gaab.

Der Director der Gewerbeschule:
Zitelmann . 5069

Gkimblichk FortliildiiiWWe
Wiesbaden.

Das Sommerhalbjahr1900 beginnt am

Montag , den 30 . April
bezw.

Dienstag , den 1. Mai,
Abends 8 Uhr.

Sämmtliche Schulpflichtigen haben sich bei Ver¬
meidung von Strafe hierzu pünktlich im Schulgebäude,
Wellritzstraße 34, einzusinden. Neu eintreteude Schüler
haben ihr letztes Schulzeugnitz bei der Aufnahme
vorzulegen . 5114

Der Schulvorstand.

Stipendien der Gewerbeschule
zu Wiesbaden.

Aus den Zinsenerträgnissen des Stif'tungsfonds des
Lokal-Gewerbovereins können noch an einige unbe¬
mittelte talentvolle Lehrlinge Stipendien zum
Besuche der Fachschule für Hau - und Hundt-
gewerbetreibende gewährt werden, und wollen sich
Bewerber bei der Geschäftsstelle des Gewerbe¬
vereins , woselbst auch das Nähere zu erfahren ist,
baldigst melden. 5113

Der Vorstand des Lokal-Gewerbevereins

Unterricht
in praktischen n. kunstgewerblichen

Handarbeiten ertheilt

Anna Bäppler,
4050 Schützenhofstraße 14.

Heute Donnerstag , den 26 . April er., Mor¬
gens S '/, und Nachmittags 27 * Uhr ansangend, ver¬
steigere ich im Aufträge der Erben in der Wohnung

Rr. 8 ilEutforfciditt§e Jlr. 8
die gesammte, aus O Zimmern . Küche re. bestehende
Wohnungseinrichtung, als:

2 Salongarnitnren (Canapee, 2 Sessel, 6 Stühle),
Kleider-, Spiegel-, Bücher- und Weißzengschränke,
Commoden und Consolen, Auszieh-, ovale, runde,
viereckige und Bauerntische, mehrere Betten, Wasch¬
kommoden und Nachttische, Ottomanen, Sessel Stühle,
Bettzeug, Uhren, Spiegel, Bilder, Teppiche, Vorlagen.
Vorhänge, Portieren, mehrere Oefen, worunter 1 Ame¬
rikaner, Lampen und Lüstre, Glas, Porzellan, Küchen¬
möbel, Badewanne, Eisschrank, Küchen- und Kochge¬
schirr. Gesindebett, Waschmangeu. sonst Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

5095
Willi . Klotz,

Auktionator u Taxator.

Unterricht
im

Damenf risiren
erteilt rasch und gründlich

WW  bei massigem Honorar
Alb . Aeninaiui , Damenfriseur,

. 8 Mauritiusstr . 8. 5112
Prämiirt Int. CoDg.-Fris. Frankfurt 1896.

IM ".
für Wttöbaden

KkiMn«
und Umgegend.

Zur Feier unseres

2. Stiftungsfestes
Conzert, Theater n. Ball,

Tamstag, den 28 . April , von Abends8 Uhr ab. im Saale
Katholischen Bereinshauses, Dotzheiwerstr. 34,

laden wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönn»
des Vereins höflichst ein.

Eintrittskarten sind bei den Vorstandsmitgliedern Herreu
Theodor Matheis. Moritzstraße1 und Fritz Beutler,
Noonstraße 15, zu haben.

© © Eintritt frei. © ©
4959 Der Vorstand.

£pc(crci=ii.ÄWMc»
Vrrsteigekiliig.

Heute Donnerstag.
den 20 . d. M ., Vormittags 9VSund Nachmittags
2 *|, Uhr anfangend , versteigere ich wegen Geschäfts
aufgade die noch vorhandenen Waarenbestande in dem
Saal zu den

3 Kronen 3,
23 . Kirchgasfe 23,

als Kaffee , Suppensachen, Gewürze, Briefpapier,
Schuliaieln. Grisfelkasten, Seife, Stärke, Mokka,
Ehokolade, Eakao, Putztücher, kurze und lange P -eisen,
Pseisenthele, Bürsten, Schrupper, Kragen, Wolle.
Seide, Garn, Knöpfe, sowie noch verschiedene in diese-
Geschäft einfchlagende Waaren. die gesammte Ladeu-
einrichtnng , 2 Tafelwaagen, 1 Tecimalwaagk,
Firmenschild rc. rc. ;

ferner kommen noch zum Ausgebot

8000 Cigarren,
worunter bessere Marken,

Spazierstöcke, 2 Stockgestelleu. dergl. mehr
ösfeutlich meistbietend gegen Baarzahlung. 5103

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Hellmnndstratze 20 . Part.

Kaufmännischer
Anstiilt für Stellentermictlang

Verein Wiesbaden
üanliniioMsclk' Fortbildungsschule

kailfiiläimW foribiümttgsfdntlf
beginnt am Montag , den 30 . April 1000 abends
8 Uhr . in der Oberrealschule , Oranienstraße7, ihre

30 * Sommerkurse.
Das Schulgeld beträgt:

Schönschreiben
Kaufmännisches Rechnen
Deutsche Sprache (Ictjtc Ab

geschr. m. einfacher Buchführ
Buchhaltung, nur einfache
Französisch .
Englisch . . .

Das Schulgeld ,st bei Wv zu
Unbemittcllcn. fleißigen Schülern kann dasselbe ganz oder theil-
weisc erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche, wie auch
solche um ZahIungSerlrichterungen. an das Kuratorium zu richten.

Anmeldungen werden in den GeschäftSlokalender Herren:
August Engel , Taunusstraße 14. Abteilung für Eigarren,

, Zweigeschäst Wilhelmstraße 2,
Earl Gr«ll, Schwalbacherstraße 79,
Georg Hering. Int, d. Firma Tarl Braun. MichelSberg 13,
Ed. Ohly. Bahnbofstraße22.
Emil Diefenbach. Langgaffe 36. 4964
sowie am 30. April a. o.. abend« 8 Uhr. im Schullokal

entgegengenounnen, woselbst auch die Formulare dazu erhältlich sind.
Der Vorsitzende des Kuratoriums: Ttadtrat F . Bichel

Fär Mitglieder u. Für Nicht«
deren Personal. mite lieber.

: Mk . 6- Mk . 9 . -
. .. 6-

Fort-
ee 9 . -

6 . - 9-

„ 8 .- , . 13-
„ io .- . . 1b-

- .. io.- . . 1b .-

Bruhns Pudding-Pulver. *u10,15u.20 PFJ

Marke; GGMM Ueberall käuflich

asselerNährmiHelfabrik|Bruhns&C°Cassr:
293 24
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Nachdruck oerdoitn.

Der Wann von Kaiti.
Roman von Kranz Treller.

Mit ebensoviel Kraft als Gewandtheit schwang er sich dann
mit Hilfe eines der unteren Aeste auf die Mauer und sprang
von dort in den Park hinab. Eilig bewegte er sich dann auf
verschlungenen, ihm. wie es schien, wohl vertrauten Pfaden dem
Schlosse zu. In dessen Nähe schimmerte von einem lauschigenScheu her,welches uralte Buchen beschatteten,ein helles Kleiddie Büsche.

Ein freudiges Lächeln erschien in seinem Gesicht:
«Da ist sie. wie ich vermuthete."
Leise schlich er vorwärts. bis er in das kleine Rund zu

schauen vermochte, welches die Buchen einfaßte. Kaum gewahrte
fein verstohlener Blick das Helle Kleid, dessen Schein ihn ange-gnhatte,und seine Trägerin deutlicher,als er die Armen ließ und der bisher so freudige, hoffnungsvolle Ausdruck

ir Züge sich in den eines tiefen Schreckens verwandelte. Er
wurde so bleich, als die braune Färbung seines Gesichtes zuließ,
«nd den starken Körper durchlief ein Zittern.

Er erblickte eine junge Dame in halbliegcnder Stellung vor
sich in einem Rollstuhl, wie sie für Kranke gebraucht werden,
die unfähig sind, sich fortzubewegen. Das Mädchen, in ein
leichtes Mousselinkleidgehüllt, die Füße mir einem Plaid bedeckt,
hielt achtlos ein Buch in der Linken, während die Rechte den
Kopf stützte.

Ein Ausdruck unendlicher Trauer lag ans dem blassen, so
lieblichen Gesicht, während die umflorten Augen sinnend vor sich
hinblickten.

Dem Lauscher stand das Herz still bei diesem Anblick.
Was war das? Hatte der Engel des Todes seine Hand

nach diesem holden Menschenbildeausgestreckt, um es hinabzu¬
reißen in sein dunkles Reich?

Ein jäher, gewaltiger Schmerz zog durch seine Seele und
machte ihn sasiungslos. sprachlos. Die. welche er nach langer
Trennung in vollem Glanze jugendlicher Schönheit zu finden er¬
mattete, sah er bleich und todesmatt vor sich.

Man hatte ihm von ihrer Krankheit nichts geschrieben—
und — ja jo mußte es sein, ein Hoffnungsstrahlblitzte auf, er
erblickte rein hinsiechende- Dasein — er sah eine Rekonvaleszentin
vor sich, welche zu erneutem Leben emporb.ühte.

Leise mit innigem Tone sagte er dann:
«Maria!*
Wie von einem elektrischen Strahle berührt, hob das

Mädchen das Haupt, und ein glückseliges Lächeln verklärte das
bleiche, abgezehrte Gesicht. Sie ließ die Augen in der Runde
schweifen und sagte: «Edgar — bist Du es ?"

Da stürmte er hinaus, lag zu ihren Füßen, barg sein Ge¬
sicht in ihrem Gewände, und die getvaltige Erschütterung seines
Innern machte.sich in einem Schluchzen Luft.

„£>, Edgar, Edgar," fuhr das Mädchen mit bebender Stimme
fort, selbst sehr ergriffen von dem unerwarteten Wiedersehen und
dem leidenschaftlichen Ausbruch des starken Mannes und streichelte
ihm das Haupt, von dem der Hut gefallen war, «endlich, endlich,
welche Freude."

Ter Schimmer rosigen Glückes blieb auf ihren Zügen hasten,
während ihr feuchtschimmerndes Auge auf der in tiefer Erregung
bebenden Gestalt zu ihren Füßen ruhte.

«Komm Edgar," sagte sie dann in ruhigerem Tone, «ich
bin nicht so krank, als D» glaubst, ich werde wieder genesen."

Da hob er das Haupt und ihre Augen begegneten sich, die
Augen zweier Menschen, welche sich unendlich zugethan waren.
Seine gebräunten Wangen waren feucht.

„Maria, Maria, mein holdes Schwesterlein— entrang es
sich ihm mühsam— verzeih— verzeihe—"

«Du findest niich verändert, Lieber, nicht wahr — und doch
bin ich noch die Alte. Wie glücklich bin ich, Edgar, daß Tu
da bist, warum bliebst Du jo lang'."

«O, wußte ich denn, daß Du krank warst?*
«Hatte man es Dir nicht geschrieben?"
«Nichts, nichts. Bor vierzehn Tagen bin ich in Haniburg

gelandet, keine Nachricht fand ich von hier vor. Vom Pole
wäre ich wie ein Stürinwind hierher geeilt, hätte ich Dich leidend
gewußt ^ .rin."

«Sonderbar." sagte sie langsam. ..Nach Westindien sollte
man es Dir nicht Füttheileu. darum hatte ich selbst gebeten,
damit mein Unwohlsein nicht Veranlassung werde, daß Du Deine
Studien abkürztest, aber nachdem Tu zurückgekchtt warst, war
kein Grund mehr, Dir zu verschweigen, wie Du mich, vor Dir
sehen würdest."

„Und bist Du schon lange leidend. Maria ?"
«Seit etwa drei Monaten. Ich bin nicht eigentlich krank,

wenn man unter Krankheit ein inneres Leiden versteht, die Füße
sind mir gelähmt, ich kann nicht gehen."

«Wie?" fragte er erstaunt — „gelähmt? Wie konnte das
kommen?"

«Ich weiß es nicht, das Uebel begann ganz allmählich und
schritt langsani vor. Schon drei Monate liege ich im Rollstuhl.
Mitunter verspüre ich Besserung, aber bald verschwindet sie
wieder."

«Und die Aerzte?"
«Sie stehen rathlos vor meiner Krankheit.*
«Wer behandelt Dich?"
«Als Hausarzt Doktor Dahlow aus der Stadt .*
«Doktor Dahlow?"
„Er ist seit sechs Monaten hier, er trat als Nachfolger

des verstorbenen Kreisarztes ein. AVer Mama ließ auch,erste
Autoritäten aus Wien und München kommen, sie standen rathlvs
wie die hiesigen Aerzte da."

„Und weiter fehlt Dir nichts?"
„Nach dem Uttheil der Männer der Wissenschaft bin ich

gesund, bis auf die Lähmungserscheinungen, die mich an den
Rollstuhl fesseln, und dies befördert das Allgemeinbefinden freilich
nicht."

Das abgemagerte, immer noch so schöne Antlitz trug Spuren
körperlichen und seelischen Leides.

„Wie Tu Dich in den drei Jahren, die ich in der Ferne
weilte, entwickelt hast, Liebste," sagte er. um dem Gespräch eine
freundlichere Wendung zu gebe», so sehr auch der Schmerz
Maria von Strehlen so zu finden in seiner Seele mächtig mar.

»Jo?' sagte sie lächelnd, „ich bin groß und stark geworden,
Edgar, nicht wahr?" '

Ans dem unentwickelten Kinde, welches er vor drei Jahren
verlassen hatte, war in der That ein Wesen herangereift, welches
in voller Gesundheit wohl eine Erscheinung von seltener Schön¬
heit bieten mußte.

Um so trauriger war cs. dieses so jugendliche, kräftige Leben
als Beute eines tief im Innern nagenden Wurmes zu sehen. Doch
er bezwang seine Empfindungen und zeigte, so gut es auging, ein
heiteres Gesicht.

„Wie braun Du geworden bist. Edgar. Du siehst einem
Indianer ähnlicher als einem christlichen Europäer", und ein
leises, silberhelles Lachen begleitete diese Worte.

«Ja , die Tropenfonne ist nicht milde mit meinem kaukasischen
Teint umgegangen."

„Wieviel mußt Tu mir erzählen von Deinen Abenteuern
unter Schwarzen und Gelben, tvie freue ich mich darauf Tes-
demona gleich, den Miltheilungen meines braunen Othello zu
lauschen."

Kaum waren diese Worte verhallt, als ein Helles Roth in
ihrem Gesichte erschien; denn nicht entfernt hatte sie die Absicht
gehabt, etlvas zu sagen, was so leicht in diesen Watten gesunden
werden konnte. Doch der von ihrem leidenden Zustand tief¬
betrübte junge Mann nahm die Aeußerung harmlos, wie sie ge¬
meint war.

„Nicht nur will ich Dir, liebes Kind, ein Garn spinnen,
wie die Seeleute sagen, von unendlicher Länge, durchwebt mit
all meine» Abenteuern zu See und zu Land, ich habe Dir unter
Anderem auch ein lebendiges Exemplar des schwarzen Mannes
aus St . Domingo mitgebracht, erschrick nur nicht, wenn Du
meinen Jean Baptist siehst, er ist ein so veritabler Rigger, als
nur je auf Haiti einer das Licht der Welt erblickt hat."

„O. sagte sie vergnügt, hast Du einen schwarzen Diener
angenommen?"

«Ich habe ihn eigentlich nicht als Diener, er hat mich als
Herrn angenommen", sagte er launig.

„Wie das?"
„Ich habe km Burschen das Leben gerettet, als seine

Landsleute ihn eines Tages massakriren wollten. Seit der Zeit
dänat er an mir wie eine Klette. Schließlich aewöhnte ich mich

an seine Orangntangphtisiognomic und seine Dienstleistungen, er
hat es dnrchgesetzt mich zum Herrn zn haben."

„Nun ich bin begierig? Deinen Schwarzen zn sehen, wo
hast Du ihn?"

„Er kommt mit meinem Gepäck nach. Aber außer ihm
habe ich noch eine ganze Kiste mit tropischen Produkte», Kleidern.
Waffen, Musikinstrumenten. Gesäßenu. s. w. mitgebracht. Du
kannst ein ganzes ethnographisches Museum damit errichten."

„O," sagte sie langsam, und ihr Auge richtete sich in
rveite Ferne, „wie würde der Großvater sich darüber gefreut
haben."

Er hatte bis jetzt eine Frage nach dem verstorbenen Besitzer
vom Schloß Bergheim vermieden, jetzt sagte er:

„Mich traf die Nachricht von seinem Tode erst spät: ich
habe heiße Thränen geweint, daß ich den Guten im Leben nicht
wieder sehen sollte."

„Hattest Du seinen Brief nicht erhalten, in welchem er Dich
bat, znrückznkehren?"

„Nein, nein. Wie kannst Du denken, daß ich dann nicht
augenblicklich umgekehrt wäre?"

„O, er hatte eine Ahnung seines Todes und wollte Dich
hier haben."

„O, mein Gott, wie traurig. Wie starb er?"
„Er schlummerte in meinem Arm sanft ins Jenseits hinüber,

wie im Leben war ich auch im Tode an seiner Seire."
„Schöner konnte er nicht sterben, als das Haupt am Herzen

eines Lieblings gebettet."
„Seitdem er zum Himmel ging, ist mir die Welt liebcleer."

Sie sagte das mit einer sanften Trauer.
„O. Maria," erwiderte der von den Worten wie von

dem Tone ergriffene junge Man», „v, Maria, hast Du
nicht mich?"

„Ja ." sagte sie innig und herzlich und reichte ihm die
sckmiale Hand, „Gott sei Tank, Du mußt mir den Großvater
ersetzen."

„Das will ich. Maria, ich will Dich schützen und hegen,
wie der gute Alte es gelhan."

Sie schwiegen beide und blickten ernst vor sich hin.
Ein weißhaariger Diener hatte schon einige Zeit die beiden

beobachtet, er trat jetzt näher und jagte im Tone aufrichtiger
Freude:

«O, Baron Edgar, Gott sei Dank, daß Sie da sind, nun
wird unser Prinzeßchen auch wieder gesund werden."

„Sieh da, mein alter, lieber Cerberus," sagte er herzlich
und streckte dem Alten die Hand entgegen, „freue mich, Dein
bärbeißiges Angesicht zu sehen."

..Wie komme» denn der Herr Baron wie vom Himmel ge¬
schneit hier in den Park ?"

„Das möchtest Du tvissen. Du Schrecken meiner Jngend-
j'ibre, he? Na, Tobias, ich will es Dir verrathen: lieber die
Mauer nach alter Gewohnheit."

Ter greife Diener, eine knochige Gestalt mit derben Ge¬
sichtszügen. lachte, daß ihm Thränen in die Augen kamen und
Maria lächelte.

«Noch ganz der Alte. Fräulein Maria, immer über die
Mauer, statt sittsam durch die Pforte. Na," setzte er dann, seine
Heiterkeit zügelnd, hinzu, „cs ist ein Glück, daß Baron Edgar
endlich da ist — ja, ein Glück, nun wird noch alles gut auf
Bergheim werden."

Zwei Damen naheten durch den Lanbengang, der vom
Schlosse zu dem stillen Lanbdom führte, der Marias-Lieblings-
ausenthalt seit früher Kindheit war. Erstaunt blieben sie stehen,
als sie einen fremden Mann bei der Kranken gewahrten. Dann
trat die ältere raich näher.

Edgar wandte sich, als er den nahenden Schritt vernahm,
und blickte in Frau vvn Strehlens scharfe Züge.

„Gnädige Frau, ich gestatte mir, Sie ehrervietigst zu grüßen",
sagte er und verbeugte sich.

Etwas wie Schrecken svicgelte sich in dem Gesicht der Dame
wieder, als sic den Redenden erkannte, aber gleich darauf sagte
sie mit einer Freundlichkeit, welche ihren künstlichen Ursprung
doch nicht ganz verbergen konute:

„Welche Ueberraschung! Herr von Pareck, seien Sie will¬
kommen̂auf Bergheim," und sie reichte ihm die Hand, die de»
junge Kdemail.»,. sich höflich neigend, leicht berührts-

(Fortsetzung folgt.)

Frau
allseitig als vorzüglich anerkannte

Mineralwasser und Brauselimonaden
sind hier und auSwätts fast überall käuflich.

Kallidin Franz jr.
Wiesbaden. Telephon Nr . 82 » .

Wörthstraße 10 und Schlachthau-straße 12. 3446

"“tr " 1 „Hnbertus -Sprndel ".
Verkauf natürlicher

NS Minttalniiisskr nnii Kollleuliiurc.
♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦

Während der Beurlaubung des erkrankten
Gerichtsvollziehers Sohleidt bin ich zu seinem
Vertreter bestellt worden.

Das Geschästslokal befindet sich bis auf Weiteres

Jllbrrdjiflrage 38, 1. §t°I.
Wiesbaden, 24. April 1900.

8096  Gerichtsvollzieher kr. A.♦©♦©♦©♦©♦©4©^

6t,,Mefn̂ n &erz ,
wie kommst l)u zu so blendend \veig »ei' Wäsche ?
Sehr einfach, lieber Schatz , ich habe einen Versuch mit

Dr. Thom|ison’s Seifenpulver,
Schutzmarke „Sohwran “ gemacht In Zukunft

werde ich kein anderes Seifenpulver wieder
benutzen -“ Alhiniger Fabrikant

Ernst Sieglin
in Düsseldorf.

SrMts-SiiiMImlg.
Hierdurch zur gefl. Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tagt eine

Kunstanstaltii'Glasätzerei
Glas - und Schildermalerei

am hiesigen Platze, HVlftVßfjC 30 , eröffnet habe.
Durch langjährige Tbätigkeit bei der Firma W, R. Römer & Co.

in Düsseldorf und unterstützt von lüchligen ArbeikSkrä'fcn, bin ich im
Stande, den höchsten Aniorderungen zu enliprccheu und meine wertheu
Auftraggeber in jeder Hinsicht zufriedeuzttstellcn.

Um geneigten Zuspruch bittet 4962
' Hochachtungsvoll

Finfl Itudolpli.
Wiesbaden , den 15. April 1600._

Itutterahschlag.
Prima Pfälzer Landbutter iper Pfd. I.—
Feinste Liistral,in Tafelbutter per Pfd. 1.12. be 5 Pfd. 1.06
5057 Cousumhalle Jahnstr . 2 u . Moritzstr . 16

Franz Hild,
Pilltcr-, ssaWtr- und Pckorotions=©cfdittft,

30 ^ dflheidstr. Wiesbaden Adeüfeidffr. 30.
Empfiehlt sich im Anfarbeitc » lind Reparieren aller Arten

Polstcrmöbel und Bette », wie auch in
Neilliusertigimg

derselben unter Garantie für gute dauerhafte und geschmackvolle
Arbeit.

Zimmerdekorationcn in höchster, vhantafievollster Post,
endnug . — Bei vorkommenden Umzügen, Einrichtung von Wohnungen
nach billigsicm Tarif.

Tapezieren einzelner Zimmer und ganzer Neubauten. 1300
Ueverziehen aller Arte « Sillards.

Legen von Linoleum . Linkrusta dauerhaft und billigst nach
bestbcwährter Methode.
Beste Referenzen Billigste Preise . Mehr jährige Garantie.

Gebrauchte
VETMöbcl "M 8

Zwei gute Betteu . 1 zweith. Klciderschrank. 1 Kommode,
2 Küchcnschränke, 2 Canape, 1 Ehaisclonguc, 1 großer
Pfeilerspiegel mit Stufe , 1 einth. Klcidcrschrauk, 1 Speise,
schrank. Sopha und andere Tische, 1 Negulatoruhr, 1 zweith.
Eisjchrank, 1 eich. AnSzugttsch mit 3 Einlagen, 1 Consol.
schrankchen, 1 Salonlüster mit Zugvorrichtung. 2 schölle
Oelgemülde, 1 Speisezimmeruhr, einzelne Sessel, Bettstellen,
Nachttische, 1 Plattoscn , Handtuchhalter. verschiedene Spicges,
Federbetten und Kisseil außergewöhnlich billig zu verkaufen.
Näheres Albrcchtstrafie 24 , Parterre. _ 4857

Gcfalzeues Cdtfeiiflcifd ), magere, fällige Stüde, ohne Knochen
per Pfund 80 P, „ einpsiehlt als febr wohlfchiueckend und preiöwertki
£032 Jacob llricli , Mtygcrei , Friedrichs»aße 1L
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Immdhrtieiimarkt.

DieI»»»oIiilitN- «»dKypatljkIrek-AgtM
von

J . <&  C . FIrinenich,
Hellmundstraste 53,

empfiehlt sich bei An- und verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

--

Eine der ersten Kur -Pension in Bad Schwalbaih mit
30 vcrmiethbaren Zimmern und einem jährlichen Reinertrag von
8—10,(XX) M. ist wegen Zurückziehung des Besitzers zu ver¬
kaufend. I &  C Firmen ich, Hcllmundstr. 53.

Eine Pensions Billa in Bad -Schwalbach in. 20 Zimm
großer Garten, Größe des AnwesenS 56 Nth., ist wegen Sterbe
fall des Besitzers mit Inventar für 76,000 M. zu verkaufend

I . & C . Firmenich . Hcllmundstr. 53.
Ein Eckhaus Adelhgidstr. m. 3 mal 4«Zimmer..Wohn.,

auch als GcschäsiShauS pasieud. für 64,000 M. zu verkaufen d.
I . & L . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein HanS in der Nähe de» im Bau begriffenen neuen
Bahnhofes in. großem Hofrauin u. Garten f. EngroS-Gcfchäfte,
FuhriverkSbesitzeru. s. w. paffend zu verk. d.

I . & C Firmenich , Hcllmundstr. 53.
Tin neues ui. allem Comfort ausgestatletes HanS mit einem

Ueberfchuß von 1500 M. u. ein neues rentab. HanS mit gr.
Weinkeller, füdl. Stadttheil. zu verk. d.

I . 8i  C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein sehr rentab. HanS Wellritzflr-, auch für Metzger sehr

Paffend, ist mit oder ohne Geschäft zu verk. d.
I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein kleines HanS mit 4 u. b»Zi,nm.-Wohn. für 44.000 M
und rin kleiner r,n :ab. Haus m. L-Zimm.-Wohn. f. 43,000M
m. kleiner Anzahl, im westl. Stadttheil zu verk. d.

I . 8S  C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues sehr schönes Landhaus in der Nähe d. Bahn¬

hofes Dotzheim ist mit oder ohne Terrain zu verk. d.
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Tin Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 M
und rin Billeu -Bauplay v 110 Rth., dicht an der Straße
u. in der Nähe des Bahnhofes gelegen, m. Aussicht auf Rhein
u. Gebirge,st per Ruthe für 100 M. zu verk. d.

I . &  C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Tine größere Anzahl PenfiouS - u. HerrfchaftSBillen,

sowie rentable Etagenhäuser in den verschiedensten Stadt- u.
Preislagen zu verkaufen durch
1756 I . K» E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

I Zu verkaufen.

^ Die Immobilien - u»d Suvotlieken Aaentur WDie Immobilien - uud Hijpotheken Agentur
von

Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I.
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Hänfern
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Flaschenbier -Geschäft mit Haus u. Inventar, Bierver«

brauch 2500 Hektoliter pro Jahr viel Apfelweinu. Soda-
waffer, für 56000 Mark zu verkaufen. Mietheinnahme
vom Haus 1700 Mk. Auskunft bei

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Etagenhaus Kaiser Friedrich. Ring, mit 1300 Mk

Ncberschutz unter vrr Taxe für 90000 Mark zu
verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Gasthaus mit Tauzsaal, Kegelbahn, großem Garten mit

600 Sitzplätzen. 500 Hektoliter Bierverbrauch für
48000 Mark bei 5 - 6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

HanS mit flotter Bäckerei u. Conditorri iu Biebrich
aus sofort mit Inventar zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Neues Haus mit Stallung für 6 Pferde. Werkstatt.
2 mal 3 Zimmer. Küche und Bad im Stock, mit
1900 Mark Ueberfchuß für 98000 Mark zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Garten 2 Morgen groß, mit nur feinen Obstsorten und
Wasser, in kurzer Zeit lauter Bauplätze, für die Taxe
zu verkaufen. Der Garten liegt im Hainer und wird
nur Slerbefall« verkauft durch

Joh . Bh . Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Mühle mit Bäckerei , 3 u. 4 mal Brod pro Tag, in

der Nähe von Frankfurt, für 87000 Mk . bei 4000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

Mehrere Etagenhäuser in der Adelhaidstraßemit
1800 Mk. Urderschuß, mit Vorder, und Hinttr-Galten
zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Häuser mit 4 und 5 Zimmer in der Etage, Balkon.
Bad, Lifft, alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
mit einem Ueberfchuß von 2100 Mark, mit 15 bi-
20,000 Mark Anzablunq zu verkaufen durch

2455 Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.

an Ltaats - und Communalbcamte werden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
erstklassigen Lebensversicherungsbank abgegeben
Gefl. Adressen erbeten unter „L . T . 1SSL
hauptpostlugernd Frankfurt a. M . 2936

Größere Posten Schuhwaarcn

Billa für Pension mit 1b Zimmern, großer Garten, ganz
nahe dem CurhauS. mir kleiner Anzahl. „ QC

durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Hochfeine Villa Nerotbal, schönem Garten, Centralheizung,

auch für zwei Familien geeignet, ^ oß
durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.

Villa Gustavsreytagstraße, schönem Obst- und Ziergarten.

Io Z'mmer. g Amicti  Jabnstraße 36.
Rentables HanS Rheinüraße. Thorfahrt, großer Werkstatt.

Hofrauin für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung

durch Wilh . S chnstler . Jabnstr. 9ß-
Rentable » Haus , ganz nahe der Rheinstr.. Thorfahrt, Werk¬

statt. großer Hoftauin, Preis 64.000 M., Anzahl. 6—8000 M.,
durch Wilh . Schützier . Jahnstr. 36

Hochfeine Rentable Etageuhänser , Adrlherdstr. Kaffer

Friedr.ch.Rrng, ^ Uilh . Schützler . Jabnstr. 66.
Billa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schoner.age,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh . Schützt «», Jabnstr. 36.

Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,
besonders für Beamten geeignet, billig feil

durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Rentables Hans , oberen Stadttheil, mir sehr gut gehendem

Holz, und Kohlengeschäft zu 48.000  M kleine Anzahlung
685 durch Wilh . Sch ' itzler , Jahnstr. 36.

in Commission gesucht(gute Lage). Offerten unter P . H. 100 üattjt.
postlagernd. , •

Cautionen
an Staats - und Üommunal-Beamte werden in Staats¬
papieren zinsfrei gestellt gegen Eingang einer
Lebensversicherung zur Xormalprainie 2960

L , Thoma,
Frankfurt a . M., Zeil l.

Sicherer Frauenschuh, .$!■'.
1 Dtzd. 2 Mk.. 2 Dtzb. 3.50 Mk.. 3 Dtzd. 5 Mk. Ovale, Peffarien.
Gummi-Artikel. Spiegelgasie 1, im Zauberladen.
2674 Friseur Geschäften billigste Engrospreise.

Das Abdrehen der Kollektor
an Dynamos beso rgt an  Ort und Stelle unter Garantie #

Fr . Warner , Wetlillistthttri,
_ Wiesbaden , Hcllmundstratze 52

Kiene«;nchter-Nerein
für Wiksbadenu Umgegend.

0124

Die Honist-Bcrkaufsstcllc befindet sich vor wie nach
bei Herrn Kaufmann 49iü

1». Marlstlirsßt.

Jflän ner -As f  I,
58 . Dotzheimerftraße 58,

empfiehlt sein gespaltenes Kiesern -Anzündeholz
frei in 's Haus ä' Sack 1 Mk., Buchenholz a Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58, |
Frau Fansei » Wwe., Kl. Burgstraße 4.  886 >

Geschäfts-Empfehlung.
« . ä,  wrr . .... irf» wnti ntPi

Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht, daß ich das von meinem
verstorbenen Manne feit 34 Jahren betriebene

Wagner-Geschäft
unter Leitung meines Sohnes, in unveränderter Weife wciterführe und
bitte, daS unS bisher bewiesene Vertrauen auch ferner bewahren zu
wollen 5005 Achtungsvoll

Frau Ph . Beck.

3008 8 Wenberg , Berlin.

mit und ohno Pension in empfehlende Erinnerung.
1169 Achtungsvoll M. Henz.

15 Jahrgang Nr S« . 26.

Atelier für Zahnleidende
von

Jul . Lehnliardt,
Kirchgaffe Nr. 6, II . Stock.

Gewissenhafte Ansführung aller operativen
und technischen Arbeiten.

Streng reelle Ledieuung. 4685
Sprechstunden an Wochentage« von2—6 Uhr.

„ „ f. Unbemittelte
von 1- 2 Uhr.

„ an Sonntagen von9—SUhr.

ft \0'
tt

Ich habe die Praxis meines verstorbenen Bruders heute
übernommen. 4973

Fachschule EJ & SSL  W iesbaden.
* mamsmmmm  treibende aas « « *«*®

3aufsteigende Klassen mit halbjähr. Kursen.
Unterricht an allen Werktagen von 8 bis 12 Uhr vor¬

mittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags . 4951
Cl Schulgeld pro Semester 30 Mark,

Beginn des Sommerhalbjahres am 30. April.
Nähere Auskunft und Programme kostenlos.

Bom 28 —30 April stelle ich
einen bedeutenden Transport

1630

Dr. med. Emil Berberich,
prakt . Arzt,

Große Burgstraße 8 , 1.
Wiesbaden, 20. April 1900.

Sprechstunden: *1 bis 12 V.
3 bis 4 N.

Lichtlieil-Institut
(Erste Lichtheil-Anstalt in Wiesbaden). 3832

Elektrische Lichtbäder, lokal« Anwendung ves elektr.
Lichtes, komdinirtes Lichtheilverfahren . Anwendung

der Hochfrequeuzströme <1°« »!« 0 'K^» onnMl ) .
BibrotionS -Maflage . Unter persönlicher ärztlicher Leitung.

Dr. med. Kranz-Busch.
Confult 8—9 w. 3—4 (Donnerstagsu. Sonntags 8—9).

Bon Ansang April au Taunusftratze 25.

I
Ne« ! Ne» !

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder»
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Rheumatismus.Diabetes,J,chiaS.Jnfluenza. Nerven. .Nltren.
und Leberleiben, Asthma. Fe.tfucht, Blutarmut. Rruralg.en.

Frauenleiden rc.
Thermalbäder . Douchen (Aachener Art). Bäder-

Abonnement , gute Pension empfiehlt
II . Knpke,

„BadhanS zum goldenen Rotz",
487 Goldgaffe 7.

v

Nur acht und wirksam in den verschlossenen OriginalcartonSmit
Flasche k 30 Pf. 60 Pf . und Mk. 1.—, niemals ausgewogen.

Ueberall erhältlich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.
Wiesbaden EngroS-Bcrkauf durch Otto Tiebert . Drog. Marktstr.10

A. Berling . Apotheker Drogcnhdlg. Gr. Burgstr 12. Fr . Bern¬
stein. Wellritz.Drogerie Wellritzstr, 26. W . H. Birk , Ecke Adel-
hrid« u. Oranienstr 3. L Bürgener Nachf., Inh . Carl August
Schaeffer. Hellmundstr. 37 Drogerie MöbuS » Taunusstraße rd.
W . Gräfe , Drogerie Webergaffe 37. H. ttncipp , Drogerie Gold«
aaffe 9. P . Lilie , Drogerie „SanitaS", MaurituSstrasie3. Carl
Poryehl , Apotheker. ,,Grrmania"»Drogerie Rheinstr. 55. F Rompc »,
Drogerie Neugaffe Ecke Mauergaffc. N . Lauter . Oranienstraße50
Ecke Göthesir. Louis Schild , Drogerie Lanagaffk3. R . Sem,
„Viktoria".Drogerie Rheinstr. 87. Oscar Siebert . Drogerie Ecke
Taunus « u. Röderstr. Cbr Tauber . Drogcnhdlg. Kirchgaffe v.
Fr . WachSmuth , Friedrichstr. 45. 227/oa

Russischer

pftldcn. fk»W
Mp Heute Donnerstag , den 20 . er., BormittagS 9 /»

und Nachmittags 2 '!r Uhr anfangend , versteigere ich zufolge
Auftrags nachverzelchnete Waaren im Saale

auf dem Pferdemarkte iu Frank,
furt a. M . Stall 21  zum Verkauf.

„Zum Deutschen Hof"

Beslauranl HOPZOQ VON NäSSBU
öffentlich
kommen:

200

(Goldgasse 2a , 1)
meistbietend gegen gleich,daare Zahlung, Zum AuSgevc'

Bismarck - Ringj
Empfehle Mittngstiscli O öO und 1 — Mli ., ausserdem

bringe meine «eueingerichtetenmöblirten Zimmer

Mein Znhtt - Atelier befindet sich von jetzt ab
Lttllggnsfe 38 . Sprechstunden von9—6Uhr.

Paul Kelim.

Sonnenschirme in verschiedenen Farben,
Epitzeaschirme m. Volants 30 seid Herren-

Sonnen « und -Regenschirme. 23 Reste Herrenstoff »n
modernen Farben für ganze «lnzüge , 23 Reste f»»
einzelne Hosen . Eonpon « in schwarzem Eheviot f"*
Confirmandcn 'Anziige ; ferner 300 Paar Kinder«

. strümpfe iu allen Olrötzen und Farben in Wolle N»°
Baumwolle , Damenstrümpfe . Hcrrensockcu, Sommer-
Unterjacken und -Hosen für Damen . Herren
Kinder . Gesundhcitsjacken . ttinderhandschnhe u. dgl. n».

Bemerkt wird, daß die Waaren nur guter Qualität sind und ohne
Rücksicht des WertheS zugeschlagen werden. b07»

Ferd . Marx ÜVachf . »
Auktionator und Taxator.

Bureau : Kirchgaffe 8.

U. !
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Schultaschen
(fflr llrnri und Rücken ) , bekannt gute Sorten , in nur
krüftljer solider A beit zu Hk . 1.—, 1.50 , 2 .—,
2 50 , 3.— hio LO — SIL . offerirt

Kaufhaus Führer, 48 Kirchr/n *se 48,
Telephon 2048 . 4975,

<
\
L
(

25, Langgasse 25.
■1 Sämmtliche Neuheiten der Saison. BB

Grösste Auswahl . — Billigste Preise.
Knicker . — Wiener Neuheiten.

Ueberziehen und Repariren von Schirmen schnell und billig.

Damen-Spazierstöcke, 4961  Herren -Spazierstöcke,

jr

>
>
>Z
>
>
>
i

S rw*r* l r rTir—tr . r3rw3

Frankfurter Maschinenfabrik
Act.-Ges., Frankfurt a. M.

bauen als alleinige Specialität

Säge- und Holzbearbeitungs- Maschinen
für die

gesammte Holz-Industrie
nach den neuesten Modellen in höchster Voll¬

kommenbeit.

Sämmtliche Maschinen sind neu construirt und
mit allen .Neuerungen versehen, welche in der
Praxis erprobt wurden.

Neue verbesserte Bandsäge
mit doppelter , sich selbst einstellbarer

S ' irnzapffenlagerung.
Kein Ecken und Klemmen der Lager mehr.

D. R.-P . ang.
Gleichroiissiger und sehr leichter Gang.

Best « Bandsäge der Gegenwart.
li T|k | | ? Doppelte Altricht - «r . FUgemaarhinen . Fräsmaschine^ ” • mit vollständig neuen Einrichtungen . D. R. G. M.

|
“j
V

I
I
K
5i
i
A
y
■iI
fc

ji

Vollständige Einrichtungen mit Transmissionen für Möbelfabrikation , Bau¬
fabriken , Schiffswerften, Waggonfabriken , Piauoforte - und Kistenfabriken nach den
neuesten Erfahrungen.

Kataloge stehen zu Diensten.
2845

Gcorg Kühn,
Spengler und Installateur,

Trimm 36. Webergasse 36, m—mm
empfiehlt sein Lager in Gaskochern und
Gasherden , sowie Gastischen der besten
Firmen , wie Junker & Ruh, Meurer rc.

Man beachte meine 4984

Ausstellung.

REICHSHALLEN-Theater.
Programm vom 16.—30. Apnl:

£*• >• Max Franke , Humorist.
Sandor Kline , Ventlilognist mitseinen gehenden

Luioiiiaten.

IW Zigtniikkiiineil-Ttiii *9
Bussalo Gruppe , Excentrics auf Stelzen.
Max u . Hedi Frauke , Parok-isten eines

Varielee-ProgrammS.
Lena Wclla , Soubrette.

w öroolus VPtiticnn,
Charles Christo », Soubretten-Jmitator.

Sonntag« 2 Vorstellungen4 und 8 Uhr. 504^1

Torfmull
versendet in Ballen 160 Kilo
5,10 M. per Rachmabmc.

N.  fielt,
2967 Eltville a. Rh.

(Tniinrn=StttUSCi!,e“»«™,
empfiehlt billigst 4653

IS. Cramer , Feldstraße 18.

\ja

lütt lind)
« Îtalien -W-

rtifl,
nehme ausschließlich

NlMsseparloiil

I neuelle, bequemste und
billigste Reise- Einrichtung
für Linzelre.sende oder Fa»
milien. Zusammengestellle
Anweisungen für Eisenbah¬
nen, Danipjichiffe. Berg,
bahnen, Wagen-, Barken»,
Gondel- rc.-Fahrlen, ferner
für Wobnung in ausge-
suchten Hotels I . und >1.
Ranges, für vorzügliche
Verpflegung mit Wein,
Beleucbtulia, Bedienung,
Hotel Ltnnibus rc.

Reise-PassepartoutŜ
für Italien

schützen den Inhaber vor Ueber-
vvnheiluiige» jeder Art, den» mit
einer einmaligen Zahlung sind
die sämintlichcn Kosten der
gau .eu 9leise dcstriiten.

Ke sr-fiassrMtsoiil
werden auSqegeben für : *£ 31
Oberitalien Mailaud-
G enua Venedig - "W
R ivicra Siidfrauk- 'eA
reich > M ' ttelitalten - f *
Florenz • Rom Süd-
iralirn -Reapel Cavri»
Sorrcnto Poinpcji -Vesuvrc.

Auskührliche Prospekte ver¬
lange man (gratis und franko)
vom Unterzeichneten Bürrau.

Rivitra-SopPkllniltkn
(Gültigkeitsdauer 30 Tage
event. 60 Tage ). Cbiaffo-
Mailauv - Genua - Nervi«
San Margherlta - Cliia-
vari - Scstri - Levante - Ge¬
nua - Peqli - San Remo'
Qöpedalctti - Bordigdera-
ventimiglia » Mentonc-
Monte Carlo Nizza und
zuruck nach Chiasso —
Preise : a) bis Ventimiglia u.
zuruck: I . Kl. Mk. 73.40. II . Kl
Mk. 53.20.
b) bis Nizza und zurück: I. Kl
Mk. 82.50. II . Kl. Mk. 60 40
gjNW Alleinige Ausgabestelle,

welche auch alle nähere Aus-
kunft ertheilt: 3020

Internationales
Reifte * IBüreau

in Bafel (Schweiz).

6 egrn zu grossen
Kindersegen

iLehrreicheS Buch. Statt 1.70 M
Snur 70 Pf. Meine Broschur«jtatil.

R .Osclima »n »,ftonftanjE.7020

Hobel und Setten
gut und billig zu haben, auch Zalilungserleichlerung. 907

A.  Leiclier , ikdelhcidstrahc 46.

Besonders für Kranke und Genesende
ärztlich empfohlen und gesetzlich geschützt.

-j- COGNAC
ans Destillaten nur psnnäer reiner Natnr-Weine,

also nicht aus minderwerthigen ausländischen , kranken
oder Kunstweinen 1 — die Flasche Mk. 2 bis Mk. 10, der

DampTwelnbrennerel

Paul Schmidt, «ÄÄ.
Nur ächt , wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Brochüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen:
F. Alex), Michelsber]rg 9.

Wellritz-
strasse 25.

C. Brodt, Albreehtstraase16.
DroguerieSanitas, Mauritius¬

strasse.
J. S Grual, ’Wwllritzstrasse 7.
Chr. Keiner, Webergasse 34.
Wiln Klees. Moritzstrasse 37.
E.M. Klein, Kl Burgstrassei.
F. Klitz Rlieinstrasse 79.
Louis Himmel, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gus avLeppert, Ilelenenstr . 3.

Adam Mosbach, Kaiser-
Frifedrich-Ring 14.

A. Nicolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätorius, Ivirchgasse 28.
P. Quindt, Marktstrasse 14.
Rob. Sauter, Oranienstr. 50.
J. Schaab, Grabenstrasse 3.
Louis Schild, Lanpgasse 3.
Wilh. Schild. Friedrichstr. 16.
Rieh. Seyl, Rheinstrasse 87.
Oscar Sichert. Taunusstr. 50.
Adolph Wirte Nacnf., Rhein*

Strasse 45.
4431

Hrcli. Brasch,
19 Taunusstrasse 19.

Jllustr . Preislisten gratis u . franco . 1315

I

Kaffe - Service,

Trink Service,
Dessert -Ser ^

Bowlen . •

Römer,
Champagner - Gläser

empfiehlt in reichster Answahl 4597

Rudolf Wolflf,
Kgl, Hoflieferant.

22 Marktstrasse 22.

H

Die unstreitig billigste Bezugsquelle in

Tapeten
ist

Herrn * Stenzei , Lchulgaffe6.
Billiger wie jedes auswärtige Versandtgeschäft.

Große Auswahl aparter Neuheiten . 4349
An Händler und Baugeschäfte offerire zu Vorzugs-Preisen

Conserven,
billiger wie frische Gemüse.

2-Psd.-Dose junge Schnittbohnen 36 Pf ., 2-Pfd.-Dose
junge Erbsen 56 Pf.

I-Pfd.-Dose von 35 l f. an bis zu den feinsten,
2-Pfd .-Dose junge Earotten 66 Pf.

1 Pfd.-Dose 35 Pf.,
2-Pfd .-Dose Brechspargel mit Köpfen Mk. 1.—,

1-Pfd.-Dose 55 Pf.

Com pott -Fr üchie
5111 in Gläsern und Dosen billigst.
Essig Gurken , Senfgnrken , Perlzwiebel », Mixed

Pickles , vorgewvzenu. in Gläsern st 60 Pf.

Wilh . Frickel , ■=**:
Wellritzstratze 24 . Telephon 2234.
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Moliimiigs-Nnzeigm
obnungs-KMok I ^rLäen.

iUvknuitgsgesulü.
Eine kleine Familie sucht per

1. Mai eine kleine Wohnung im
Miethwerthe von 250 - 300 MI.
in Wiesbaden oder auch nächster
Umgebung. Gest. Offerten erbeten
unter W . € ». 4 . an die Exped.
des General -Anzeigers. 4903

Für meine Frau u. Tochter suche
ich in Wiesbaden im Mai

ans vier Wochen
I Zimmer m S Betten,

sowie ganze Pension.
Off m. PreiSangab . erbeten an

Herr Teichmann . Berlin.
BurgSdorfstraße 13, 3. Ausgang.
1. recht«. 4954

Vermietbungen.
6 Ammer.

Kiijei Fkitlriq-Lin
eine Wohnung . 3. Et .. 6 Zimmer.
Küche, Badezimmer , zu vermieth.

5057

2 / immer

(Segen Verrichtung etwas häuSt.
Arbeiten sind 1—2 Zimmer an
ruhige Frau abzugeben. 3658

Goethestr. 4 p.

Wohnung zu veruiielhen̂ bei
$. Schmelzer. Dotzheim. 5064

1 Zimmer.
«ellritzstraße 10, ©(Hoben, leere
* heizbare Mansarde zu ver.4345

W
mielhen.

Airdlirte Zimmer.
^dierstraftc 18 , 3. St . rechts.

erhalten reinliche Arbeiter gute
billige Kost uud Logis . b<>25

2 Arbeiter erhallen Kost und
Logis Bleichstr. 17 . HI . 5067
IMöblittcfit Zimmer zu ver-
M mieih. Blücherstr . 18. Hlh.
part . Ang Torbath . 4943

Möbl . Zimmer
zu vermieten. 5047

Hellmundstr . 39. p.
Karlstratze SV , 3 l.. sch mvl

Zimmer zu verm. 4949

E

Gradenslraße 9
Laden mit Ladeuzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermietben. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigcnthümer
Max Hartman » . Schützen-
straße 10. 2097

Schöner,hell.Eckladenp. 1.JuliWellriystr. 10 ev. m. Wohn , zu
verm. Näh. bei Heiur . Krause,
MichelSberg 15._ 00

Oranienstraße 31
große, belle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . _ »306

Lagerplatz
au der Mainzer -Straße 30 bis
40 Ruth , zu vermietben. 4945

Näheres Langgassc 10.
Einige Morgen Aeckcr und

Wiese » zu verpachten. 4336
Rbeinstr. 44.

8 Villa -
in Godesberg.

neu und comfortabel, herr¬
lichste Lage, aparte Bauart,
für 35000 Mk. zu verk.

Näheres beim Eigenlh.
Franx Lisch , Bonn

Ein sein möbl. Zimmer zu verm
50 61 MichelSberg 26 . 1.

in schon mövl. Zimmer zu
vermiethen. 4H ()

Oianienstr . 54 . Mb . 1. St.
/rin in bol. Zimmer mir Kost an

einen ausländ. Herrn zu verm.
Schulgasse 7. Metzgerei. 4983

Wettritzsirasre X, hcizvare
Mansarde an einzelne Pmon
zu vermietben. 4891.

Wettritzstrasrc42 . Bdh.2Sl .,
schön möbl. Zimmer mit 2 « eilen
billig zu vermietben._ 5034

3wei kl.Zimmer,1.El.,z.vcr-miethen. a. Wunsch auch möbl
Näb . Wörlhstr. 2 . Laden. 4929
' Einfach möbl. Blaus , zu verm.
Näb . Wörthstr . 2 , Laden. 50,2

Wirthschaft
im Rheingau.

Für eine renommirtc Gast-
wirthschast mit bedeutendem
Bierverbranch in einem großen
Orte des Rheinqanes wird ein

- tüchtiger

Wirth gesucht.
CaulionSsähige Bewerber be¬

lieben sich unt . Äng . ibrer seither.
Tbätigkeil an Rudolf Mosse.
Frankfurt a . M « zu wenden
unt . F L. F. 974 . 257/43
i. i atv würde einer Dame mit

eigenem HauS nebst Laden
in der LebenSmittel-Branche rin

Kesüiilft in Loinmiffrsn
am diesigen Platz anlegen. Off.
ii nt . M. 4752 an d. Expdt._

einem Fabrjkgeschäft
O scdr gut re .. tirent , wird
eia thätiger od. stiller Thril-
Haber mit 30 » bis 35000
Mark Einlage gesucht.

Anfrage unter «s . 37fil»
an die Exped . dies . Blattes
erbeten . _ £7(56

Stellen-Gesuche.
Kin gedienter Cavallerist.26 Jahrealt. jucht Stellung als

gmschaslsIlilWr
ms gleich oder später. 5120

Off , ii. L . E. b. d. Erv . erb.

Offene Stellen.
Männliche Vertonen

£ lütSdumdet ! ^
8 Em '.ge erste Nockr ^
Aarbeiter finden dauernde 4
^ Beschäftigung . ikohn - H

^ taris l (höchste Preise ) , h

xs B. Marxheimer. £

Tiiäitigk Zieniljailer,
auch Schrislhauer gesucht.
Bildhauer Franz Griinthaler.

Platterstr . 102 b. 5090

Schuhmacher. grncr Arbeiter,aus Woche gesucht.
5004 Spiegelgaffe 8.

Zimmerniann . Vergolder,
Zahnarzt.

Hausknecht
Arbeit suchen:

Kaufmann
Kellner — Koch — Küfer
Maschinist — Heizer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Bureaugehülfe — Bureaudiener
Hausknecht — Herrfchafksdiener
Kutscher — Herrschastsiulscher
Fubrlnecht
Fabrikarbeiter — Taglöhner
Erdarbeiter
Kra nkenwärter_ _ __

Lehrlinge.
Ein Schreiner Lehrling gef.

3221 Audr . Kreinrr,
Helenenstr. 18.

kchrniiidlsikil
bei Verrichtung von etwas Hans-
arbeit . 10 Mark monall . Ver¬
gütung . . £053

FricdriMr . 14. Link.

Werkstätten etc , ß chreinerlehrling gesucht^
Helenenstraße 13. 5121

Schrkiilttikhliing gks.
5102 1. N«u,iny , Bleichstr . 4.

3 UI gründlichen Erlernung desTapezierer - (LeschäslS sucht r.
Letzrling 5105

F . C . Ot *o . Kapellenstr 9.
Tünchcrlehrling gesucht.

5022 Walramstr . 4.
/tin Buchbinder - Lehrling
'S'  welcher auch in der ZcitungS-
Expedition ausgebildet wird
findet gegen sofortige Vergütung
Stelle im
WieSbad . (« cneral -Anzeiger.

Mauriiiusstraße 8. 4964

UfrfiHöffUrtjrn,
größeres Lokal. Römerberg LS,
w.chrcre Tage noch frei.

I . Schwarz.
Daselbst ein schwarzer Spitz-

httttd zu verkamen. _ 4902

Arbeitsnachweis
» - Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1 lllhr
Vormittags in uns - rer ELP - ditiou einzultescru . «

Schriftsetzer-
Lehrling

geg . sofortige Vergütung
gesucht.

Druckerei des Wiesb.
(Seneral -Anzeiger

Lehrling aejüchl
^GkaSätzerei u. Schildermalerei

von Emil Rudolph,
Karlstrnße 30 . 5056

1 selbstständiger Schreiner
gesucht. 5051

A . Grimm.
Dotzheim am B ahnbos.

Ein iung. Häübbursche gef.
bei Wtcö.
3751_ Nheinstr. 51.

Junger sauberer HauSvursche
gesucht 4198

I . M . Roth . Nach !.
t > kUner. Lrarlingc, Hauevurschen
21 für Restaural ., Silber -, Kupier-
und Messerputzer sucht Genfer
Bercin , Schu 'gasie 17, 2. 5113

iereia tiii unentjeiilicnen
Arbeitsnachweis 73

im RathhauS . — Tel . IS
ausschließliche Berüfsentlichung

städtischer Stellen,
«btheiluug für Männer.

Arbeit siudeu:
Buchbinder
Dreher , Holz». Eisen-
Maler — Anstreicher
Lackierer — Tüncher
Schlosier — Schmied
Schneider. ,
Schreiner
Schuhmacher r
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder, Koch,

Maler , Schlosser, Schneider.
Spcnglei , Tapezier. Wagner,

Ein braver Junge kann die
Kunstglaserei erlernen . 5059

Friedrichftr . 20.

Weibliche Personen.
Q -nngeS Mädchen , nicht unter
,0 16 Jabr ., d. z. Hauke schlafen
kann , für leichte Hausarbeit gesucht.
Demselben ist Gelegenheit goboien.
sich in einer lohnenden Beschäf¬
tigung auszubilden . 5125
Genfer Verein . Schulgaffe 17.

14— ISjähr . Mädchen ge-
sucht. Kl. HauSbalt . 5104

Louiscnstr. 36 . I . Stock links.

Ein Mädchen
gesucht Sedanstraße 1. 4950

Lausmädchen
gesucht. 5037

M . Wiegand.
Langgäffe 37.

Aiik. Uloillllsmiidüik!
gesucht Saalgasse 5, 1 r . 5029
NNonalfrau sofort gesucht. 5031
JH Schwalbacherstr. 63. Part.

Ein braves ällkres Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 20 Mk. 4292

Näb . Verlag.

(C,\n braves fleiß. Küchenmädcheu
>2- findet g. Sielle Frirdrichstr . 11.

4868

1 !7. >n junges williges Mädchen
v? vom Lande im Alter v 16 —18
Jahren auf 1. April gesucht. Näh.
Mauriliusstr . 4. 1. 3937

Küglkli » >zcs» iljt ß
Oranienstraße 25 . Wascherei.

Geübte Nock - und Taii .eu«
Arbeiterin

sofort gesucht. 5058
Frau Fra « . Saalgaffe 8.
Damen -Eonkection.

Tüchtige Arbeiterinnen gc-
sucht ; auch werden anständige
Lehrmädchen angenommen. 5080

Buckerer , Kir'ckgaffe 43 . 11.
Jung . Näymädchen , bas die

Lehre bestauben dal. sos . gesucht
4936 Helenenstraße 13. 2. Sk.

Lehrmädchen
für beflere Damenschneiderei ge¬
sucht. M . Wi ' gand.
5038 Langgasse 37.

Ein junges Mädchen kann das

Wasihiucnltliille»
erlernen Schul gaffe 3. 5078

«-«hrmädche » können das Klei«
Ä vermachen erlernen . 5116

Walramstraße 32 . 2 1.
4unge Mädchen tonnen das
3 Weißzeuanädrn gründlich erl.
5101 Näb . Niko'.aSstr 30. Tiesp. l.

Mädchenheim
UNd

Siellenuachweis
Schwalbacherstrastc 05 l !.
S > rt u. später gesucht: Allein ,

Hau - -. Zimmer- u. Küchenmadchen,
Köchinnen ür Privat u . Pension.
Kinde, zärtnerinnen ,Kindermädchen.

KlZ. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

»». 4̂ « ls8er , Diakon

Wittwc
durchaus tüchtige Geschäftsfrau,
welche selbstständig ein Geschäft zu
führen versteht, mit flotter Hand,
schr'ift, sucht ei«-

Filiale
ZI, übernehmen oder sonst paffende
Beschäftigung.

Offerten unter W . H . 501»
an die Exved. dS. Bl.

2 ordentliche Aid iter. weiche bei¬
sammen arbeiten , erhalten Schlaf¬
stelle. Roonstr. 16, p._ 5086

200 Mark
monatlich u. mehr kann
jeder repräsentable. rrdege-
wandte Herr (oder Dame)
ohne Borkenntnisse durch
den Verkauf eines lukrativen
Artikels. auch als Neben¬
erwerb verdienen . Nur
Zuverlässige gewandte Per¬
sonen wollen sich wenden
unter Z. Z. 8249 an

Rudolf Rosse,
Berlin S . W.

262/

Empt ^hhingen,
ßi« Wiidlhe»

sucht Beschäsligung im Ansbessern
von Wä 'che und Kleidern. Näh.
Oranienstraße 8 . Hth . Pt . 4839

LrZeitz-. Bunt - und (Sold-
stickerci besorgt prompt und
gillig Frau Ott Sedanstr . 6, H. 2.

TI 18

Dameuhüte,
modern, in allen Preislagen zu verk.
4303 Philippsbergstr . 45p . r.

Tiilsjtigc Wkiß-Viihtriilnkn
* G. H Lugenbhhl.

LehrmMciien
5055 G H.

aus guter Familie
^ »den Stellung.

Lugenbiihl.

I
1

litt ilrlieitet.
Größte Auswahl in Arbeite.

Hosen . Englischlrder.Ho'eii, Tu-h.
und BnckSkinhosen. Iopp,„
Sackrvcke , compl . Anzü,^
sowie Hemden , alle Arten Mittel,
blaiilkimne Anzüge, auch für Lehn
linge. und alle für jeden Arbeit:
nölhigen und passenden Kleid,,„gz-
stücle zu den bekannt billigstc«
Preisen . 49&S

A . Görlach , Metzgergasse Itz
Bitte genau auf Namen

Nr . 10 zn achten. ^

Dntiienuhr
mit weiß seidenen NipSgiilpl
Dienstag früh in der Taunus - od»
Wilhelmstraße verloren . 5098

Gegen gute Belohnung abzugrb
_ Wildelmstr. 4, III,

^isii .arclring ein Schlüssel gs.
sunden. Abzuholen in d«

Expedition d. Bl . A

An- n. Verkäuie.
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Leparatnrrn
in säilimtlicken Schmurksachen
sowie Neuanfertigung derjelben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k. Lelminnn Goldarbeitsr
Langgasse 3 1 Stiege»

682  Kein Lade».

Orlgemalde z
moderner Meister eine große An-
zayl in gesch'nciclvoller Nahmung
zu den denkbar billigsten u. reellen
Preisen . Für Pensionate n. Hotels rc.
sehr einpsehlkiiswerthe Decoration.

5 Luisenstr. 5, Gartenhaus part.

2 Tllkllkli. 1 Regal ""
Oelkannen billig zu verk. 5082

W.  Weher , Westendstr. 3.

Vtttiiow, nuöbaumu-bl*
5122

bin. zu verkaufen
Hellm lindst, aße 35.

Ein noch neues 5115

Fahrrad
zu verkauf-n Fraukenstr . 22, 1.

Taillrnaibekterinneu
für dauernd gesucht. 5103
_ Hermannstr . 28. HE
/Luchen tüchtige Köchinnen für

Hotels , Pensionen und Herr->
schaflsdäuser. Zimmeruiädch., Ha»S-
u . Kinder,iiädche», sowie solche zum
Anlernen . in großer Anzahl, gegen
hohen Lohn. Genfer Bercin.
Kirchgassc 45 . Eingang Schul-
gaffe 17. 2._0124

Lehrmädchen«
Ochrmüdchcn für Putz gesucht
^ Christ , Jstrl»
4771 Webergasse 16.

üieiBtnM̂ecinien, _
sowie Lehrmädchen , sofort für
dauernd gejucht. Schlichterstr. 11.

Frau Timbat . b077

FLinc junge , srischmclkcnde
^ Ziege zu verkaufen.
5060_ MichelSberg 26 . 1,

(Sill fmäl Mtlidh«»!».
getigert, mit 4 weißen Pfote », zu
verk. Näh i. d. Erp , d. Bl 5087

tzalj und Kvhlcii
der beste» Zeche» billigst 5100

*' r . Wall «r,Hirschgraben 18a,
Ecke »tvmerberg._

Trauringe
mit eingehanenem FcmgehaltS
stempel. in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm lichr

Goldwaaren
n schönster Auswahl .' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19

Schmerzloses Ohrlochstecheu gratis

E Seltene Gelegenheit
zu günstigem Einkäufe finden Weifjbinder . Maler , Lackirer.

Schreiner , Möbclfabrikeir uud Drogerien bei dem

M Ausverkäufe
der Bestände an Farbwaaren , Lacken , Firnissen,

Pinsel » eet . von

J . Pichon Hachf . ,
Gr . Fritdbergerstratze 37 , Frankfurt a. M.

teZS*  Nur kurze Zeit

Alles®üii null Lillirk
kauft zu reellen Preisen

E. Esiininnn , Go 'darbciter,
67 Langgaffe 1 . 1 Stic „e.

golUsliillmiiöö ^ erriiisnPiföbaJifH
Die Fortbildungsschule für Mädchen beginnt

die neuen Kurse ^

Zamslag. Sen 28. April. Mittass 2 Mr.
in der Schule , Schulberg 12 , nach folgendem Lehrplan^

1. Allgemeiner Fortbildung -̂Unterricht : Einfache
Buchführung , Correspondeuz , Geschästsaufsätze und
knufmänuisches Nechuen . Kursusdauer 1 Jahr . Di»
Stunden wücheutlich (Mittwochs und Samstags von
2 — 4 Uhr ) . Schulgeld 5 Mk . pro Halbjahr.

2 . Cs' uglisch -. Kursusdauer ein halbes Jahr . 3 Stunden
wöchentlich (Montags , Mittwochs und Samstags von
4 — 5 Uhr ). Schulz . G Mk . pro Kursus . Gelchn
wird Euglischsprccheu , und zwar im Ganzen nur io
weit , als zur Bedienung englisch redender Geschäfts¬
kunden nöthig ist.

3 . Stenographie ( System Slolze -Schrey ) : Kursus-
dauer ein halbes Jahr . 2 Sld . wöch . (Dienstags und
Freitags von 3 — 4 Uhr ) . Schulgeld 2 Mk . pro
Kursus.

4 . Maschiuenfchreiben : In der Volksleschalle (Fried¬
richstraße 47 ) ist eine Schreibmaschine (System
Ncmington . Sholcs ) ausgestellt . Beim Ansscher der
Lesehalle können Männer und Frauen jederzeit 4 - oder
6 ivochentliche Uebnngsknrse belegen , tägl . eine Stunde
Uebnnyszeit . ■Honorar 4 bczw. G Mk.

5 . Flick - u . Nähschnle : Nähen . Flicken , Umändern v.
Kleidern , Znschneiden und Anfertigen voll Leibwäsch
und einfachen Kleidungsstücken . Kursusdauer ein
halbes Jahr . 4 Std . wöchcntl (Montags und
Donnerstags von 4 — G Uhr ) . Schulgeld 2 Mk . M
Kursus.

Das Schulgeld kann auf besonderes Ansuchen Le>
dürftigen ganz er 'lasien werden.

Anmeldungen zu sammtlichen Kursen nehmen ent¬
gegen die Herren Fabrikant C . W . Poths , Langgasse l - ,
und Lehrer R . Holzel , Westendstraße 7. 2 ; zur Flick - und
Nähschnle außerdem Fräulein Victor , Taunusstraße 12.

Wiesbaden , den 12 . April 1800 . 46ov

Im Namen des Ausschusses : Für die Schulkommission:
Prof . Dr . Kühn . R. Hötzel . ^

jlleiter u. Küchenichränke, neue
N o. gcbr. Tische, Stühle , Wasch¬
kommoded. z. vk. Wellntzstr. 39.P . I.

4983

Honig
garantirt chemisch rein liefert in
lO'Psd .-Eimern geg. Nach», franco
für 5.50. Massenhafte Anerkenn¬
ungen . 3032
W Jeckcl , Hvitzg . Export,

Bruch b. AiecklingShause»
2983 in Westfalen No. 216.
Suche Agenten n. Wiederverläufer.

Nohrstühle
werden gut geflochten bei

Ij. Itfllide,

Hellmundstraße 43, 3 Tr.

25  jähr . Jubiläum
des f j

Männergesangvereins ,Concordia
(Somienberg).

Die Wirtschaft auf dem Festplatze zu dem am 1. E:
2.  Juli I. I stattfindenden Feste soll öffentlich vergeh
werden . Leistungsfähige Wirthe wollen ihre Angebote o>.
zum 10 . Mai an den Vorsitzenden des Wirthschafts - 't^
schnsses , Herrn Flaschenbierhändler Ehr . Bach hier . gelaE
lassen , woselbst die näheren Bedingungen zur gefl.
offen liegen.

Sonncnbcrg , den ]8  April 1900.
Ter Wirthschalts - Ausschusj.
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